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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 » . Oktober l. I ., Nach,
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Nath-
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a) die Erbauung und den Betrieb eines städtischen
Electricitätswerkes;

b) die Einführung des obligatorischen gewerblichen
Fortbildungsunterrichtes;

c) die Anlage eines Röhren-Canals in der Weber-
gassc von der Lauggaffe bis zur Spiegelgaffe
zur Aufnahme von Thermalleitungcn;

st) eine Abändcrnng des Fluchtlinienplanes der
Schlachthausstraße;

s) einen mit den Eheleuten Dr. L. Dreher abzu¬
schließenden Abtretungs- und Tauschvertrag über
Gelände an der Frankfurterstraße;

5) desgleichen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram
über Gelände an der Mücherstrckße und Bertram¬
straße;

2. Berichterstattung des Bauausschnsfts. betreffend
a) die Abändcrnng des Fluchtlinienplanes der Mainzer¬

straße von der Ringstraße bis zur Gemarkungs¬
grenze;

d) desgleichen der Wilhelimnenstraße und deren W
zweigungen im Distritt „Kakleberg" ;

«) die Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße;
6. Berichterstattung des Finanzcnisschnsies betreffend

a) die Veräußerung städtischer Fluthgrabenflächen um
Bismarckring;

b) den Ankauf von Grundstücken der Domänen und
des Centralstudienfonds zur Ergänzung des
Blücherplatzes;

v) die nachträgliche Bewilligung einer Zuwendung
von 2000 Mark aus dem Thunes'schen Ver-
möchtniß an Bernhard Wolf  in Philadelphia;

ä) das Gesuch der Frau KathinkaR i e ß, geb. Rapp,
in Zwingenberg um Besvilligung einer Abfindung
von 3000 Mark aus der Stuber'jchen Erbschaft.

Wiesbaden, den 19. October 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Mannschaften der

Freiwilligen Feuerwehr werden zum
Spalierbilden ans Montag,
den 19 . u»rd Dienstag , den 29.
jedesmal Abends 6 Uhr, in

Uniform in de« Aeeishof geladen.
Wiesbaden , den I « October 188 « .

_Der Branddirektor : Scheurer.

d. M.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . d. M ., Nachmittags,

werden die nachbeschriebcnen, der Stadt Wiesbaden ge
hörigen drei Grundstücke, als:
1. Nr. 3162 des Lagerbuchs 57 a 12,25 qm Acker

„Unter-Pflasterbrück", 2r Gewann, zwischen Jakob
Stüber und Jakob Rath,

8. Nr. 3498 des Lagerbuchs 37 a 46,50 qm Acker'
„Hinterm Ochseirstall", 5r Gewann, zwischen
Gustav Götz u. Eons, und Hrch. Martin Burck.
hat 3 Apfelbäume,

3. Nr. 1884 des Lagcrbuchs 25 a 45,25 qm Wiese
„Würzgarten", zwischen Jakob Reinhard Hertz Wwe.
und Jonas Schmidt Wwe.

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren
verpachtet.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr bei dem St . Jo¬
sephs-Hospital an der Laugenbeckstraße.

Wiesbaden, den 13. October 1896.
Der Magistrat.

680 In Vertr. : Körurr.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 1<, 2 . und 4.

Zuges werden aus Donnerstag , den 22.
October l . I , Nachmittags 4 '/z Uhr,
zu einer Uebung in Uniform eingeladen.

Der 1. Zug hält die Uebung in dem
Schulhof in der Oranienstraße , der
2 . Zug in dem Aeeishof , der 4 . Zug

in dem Schulhof ans dem Schulberg.
Freitag , den 2 « . October , Nachmittags

4 % Uhr, hält der 3 . Zng Uebung in dem
Aeeishof .!

Mit Bezug auf §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11, Absatz 3, der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1896.
Der Branddirektor: S cheu r er.

IBekannt «:achung.
Von den bisher 4°/g Anleihescheinen der Stadt'

Anleihe vom Jahre 1891, welche nicht zur Abstempelung
auf 37s% Zinsen vorgelegt und daher auf den ersten
October d. Js . zur Rückzahlung gekündigt sind, ist ein
Theil noch nicht zur Einlösung gekommen.

Die Inhaber dieser Stücke werden daher wiederholt
zur Einlösung derselben mit dem Anfügen aufgefordert,
daß eine weitere Verzinsung vom 1. October d. Js.
nicht mehr stattfindet.

Wiesbaden, den 17. October 1896.
Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Das Setzen der als fehlend angezeigten Grenz¬

zeichen an den Grundstücken soll:
a) am Dienstag , den 2« . d. Mts ., Bormittags

8 Uhr, im Distrikt „An der Mainzerstraße"
beginnend, in den Distrikten: „Unterpflaster¬
brück, Gerstengcwann und Aufdem Berg ",

d) am Mittwoch , den 21 . d. Mts ., Vor¬
mittags 8 Uhr, im Distrikt „Schiersteiner¬
berg " beginnend, in den Distrikten: „Klein
feldcheu, Schlink u. Hinter Ueberhoben "u.

e)  am Donnerstag , den 22 . d. M .. Bor¬
mittags 8 Uhr, im District„Alterweiher" be¬
ginnend in den Districten: „Kalteberg" und
„Weihcrweg"

vorgenommen werden.
Die Grundbesitzer werden hierzu eingeladen.
Wiesbaden, den 15. Ottobcr 1896.

684 Das Feldgericht.

Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung eines Cementrohreanales von
ca. 159 Meter Länge und Profil 30/20  cm in der
Schubertstraße, zwischen Frankfurter- und Betthoven¬
straße, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
de« 21 . October 1896 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angr-
bote in Gegenwart ttwa erschienener Bieter stattfindenwird.

Wiesbaden, den 13. Ottober 1896.
Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds

wird durch die hierzu angenommenen beiden Collectanten:
Caspar Dietrich und
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese'Samm-
Iung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armcn-Verwaltung.

682 Mangold.
Bekanututachnilg.

Dienstag , den 2 « . d. M ., Nachmittags
3 Uhr , wird ein 21 a 45,75.qm großes städtisches
Grundstück, belegen im Distrikte Schwalbacher-Chaussee.
2r Gewann, zwischen Johann Jakob Heide und Wilhelm
Erkel, an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs
Jahren verpachtet.

Sammelplatz bei der Ziegelei Heide an der Lahm
traße.

Wiesbaden, den 13. October 1896.
Der Magistrat.

6?9 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control -Versammlungen.
Zur Theilnahme cm den diesjährigen Herbst-Lontrolversamm»

lungen werden berufen:
a) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) ,, „ „ „ Truppentheile Beurlaubten,
e) Die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklaffe A aus dem Jahre 1884 bis 1888).
ä ) Die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,

welche in der Heit vom 1. April bis 30. September 1884 in de»
aktiven Dienst emgetreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd Halb¬
invaliden und die nur Garuisondienstfähigrn haben mit ihren
Jahrcsklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadttreis Wiesbade«

auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne hierselbst, Schivalbacher»
straße 18 abgehalten und haben die Eontrolpflichtigen in nachstehender
Reihenfolge zu erscheinen.
Am Montag , den S . November 18S6 , Vormittags

9 Uhr, die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklaff « 1884, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1884 iy den aktiven Dienst eingetreten find, (bir
Mannschaften der Reserve der Jägerklaffe A der Jahresklaff«
1884 bis 1888, sowie sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Jahrcsklaffe 1889.

Am Montag , de« S . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahre«,
klaffe 1890.

Am Dienstag , den IS . November 1896 , Vormittags
9 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklasse
1891.

Am Dienstag , de« IS . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1892.

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr. die Mannschaften der Reserve des Garde-CorpS und
der Provinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1893.

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Garde-Corps und
der Provinzial -Jnfanterie der Jahrcsklaffe 1894 , 1895 u. 1896,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz-
bchörden Entlaffenen.

Am Donnerstag , den IS . November 1896 , Vormittags
8 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Marine, der Pro-
vmzial-Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial ^ eld-Artillerie
Provinzial -Fuß -Artillerie , Provinzial -Pionirre , Eisenbahntruppen'
Provinzial -Train , Sanitätspersonal , Beterinärpersonal u. sonstige
Mannschaften (Oekonomie-Handwetter und ArbeitSsoldaten) der
Jahrcsklassen 1893 . 1894 . 1895 und 1896 , die von diesen Waffen-
gatwngen zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen sowie
b' e zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der JahrcS-
klaffe 1894.

Auf dem Deckel jeden Militär» und Ersatzreservepaffesist di,
Jabresklaffe des Inhabers angegeben.

f
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Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls

Nicht erfolgt, sondern gegenwärtigeöffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung zur Tontroldersammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen bestraft
werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist, hat
begründetes Bcfreiungsgefuchdurch die Oktspolizeibehörde
beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen, worauf
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezirks-Commandos
Bescheid zugeht. , . ,

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Tontrolversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf dem
Controlplatz verboten ist.

5. Daß bei den Mannschaften der Fußtruppen der Jahres-
klaffr 1891 und bei denjenigen der Jahresklasse 1899, welche
3 Jahr « gedient haben gemäß kriegsministcrieller Verfügung Fuß-
meffungen stattfinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militär- und Ersatzreservepäffe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den 14. October 1896.

Königliches Bezirks-Commando.

Vorstehende Bekanntmachung wird hjermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1b. October 1896.
Der Magistrat.

683 . I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Cyklna von 12 Comcerten.

Das Abonnement auf die zwölf grossen Concerte schliesst
mit dom 21. October d. Js . . . .

Das erste Cyklus=CoRcert findet am 30. October , Abends
71/s Uhr im grossen Saale des Curkauses statt . Die Sitz-
fiätze im grossen Saale werden in zweckmässigerer
Weise hergerichtet als bisher.

Mitwirkende:
Direction des ersten Concertes : Herr General -Musikdirector

Felix Mottl  aus Karlsruhe.
Frau EUen Gtdbranton,  Kgl . Kammersängerin aus Christiania.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des

Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik, und
das auf ca. 60 Musiker verstärkte Curorchester.

Wiesbaden , den 19. October 1896.
_ Der Curdirector : Ferdinand Hey’l.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftraße Nr . 6Ü hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör ans den 1. Oetoberd . Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Anskunst crtheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraffe Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 - Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
In dem vormals 8tuber ’schen Hause,

Dotzheim erstraße No . 5 hier, ist die
Parterre «Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör , aus den 1. Oktober d. Js . oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Biekel , Wilhelmstraße No 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit
der Aufschrift„Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , de« LO.Grtober tv
Vormittags 10V2 Uhr , in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs
bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte stnd Probekartoffelu bestufügen.
Wiesbaden, den 3. October 1896.

Städtische Kranken haus-Direction.
Auszug aus den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 19. October 1898.

Geboren . Am 13. Oct. dem VerdandSanwalt der Raff
Raiffeisen-Vereine Adolf Dietrich e. T ., N. Ilse Luise Auguste
Margarethe. — Am 16. Oct. dem Grundgräbcr August Schick,
e. S ., N. Emil Friedrich Carl. — Am 13. Oct. dem Koch Georg
Gugelmeiere. S ., N. Hans Wilhelm Heinrich. — Am 14. Oct.
dem TünchergehülfenCarl Seel «. T ., N. Anna Wilhelminc.
Am 1b. Oct. dem Gärtner Johann Bauer e. S ., R. Richard
Eduard. — Am 17. Oct. dem Eisengießer Heinrich Nickel e.
R. Moriz Wilhelm Martin. — Am 18. Oct. dem Schreinergehülfen
Friedrich Sehner e. T ., R. Elisabeth.

Aufgeboten.  Der Anstreicher Eduard August Wilhelm
Bezold zu Jena , mit Eatharina Geibel daselbst. — Der Kunst- und
Handclsgärtu« Peter Fink hier, mit August« Scitz hier.

Verehelicht:  Am 17. Ort ., der Lehrer Heinrich Gecks zu
Watzelhain, mit Emma Kurz zu Clareuthal. — Der Geschäfts
reisende Wilhelm Josef Gabb hier,.mit Caroline Wilhelmin« Gibbrich
hier. — Der Schreiner Heinrich Heiland bier, mit Frieda Fanny
Aloyfia Koch hier. — Der ischreinergchülfe Josef Eckert hier, mit
Elisabeth Catharin« Luise Bleitgen hier. — Der Fuhrwerksbesitzer
Johann Philipp Möller hier, mit Christiane Wilhelmine ged. Litzius
vcrw. Schuck hier. — Der Mechanikergehülfe August Paul Reichel
zu Auerbach an der Bergstraße, mit Luise Adolfine Müller hier

Gestorben:  Am 18. Oct., der Kaufmann Ignaz Leo
Krug, alt 41 I . 8 M. 17 T. — Am 17. Oct., Margarethe
Catharine, geh. Deckert, Wwe. des Divisionsküsters Johann Christian
Herz, alt *68 I . 9 M. 5 T. — Am 17. Oct., der Renlncr
Ferdinand Ladsch, alt 67 I . 10 M. 22 T . — Am 18. Oct
Friederike, ged. Schäfer, Ehefrau des Maschinisten Philipp « renz
von Dotzheim, alt 45 I . 7 M. 21 T.

Königliches Standesamt.
vnrhaus LU Miesdaüsn.

Trauben -Cur-Halle.
Alte Colonnade, Mittelbau.

Verknnf
von 8 bis 12 Uhr Morgons u. von 4 bfs 6 Uhr Nachm

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 19. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Bargehr Langres
Mistereck Berlin
Zapp Düsseldorf
Schulze Dellwig mit Frau

Haus Soelde i. W.
Schumacher Berlin
Metzler Hanau
Meyer Bad Wilduögen
Dietrich ,Wirklicher Geheimer

Admiralitätsrath Berlin
Steinert mit Sohn Lodz
Thörey , Berlin

HamburgOldenburg , Hptm.
Oelscbläger, Fahr, Forst

Hotel Aegir.
Barcinski ,2Herren P etersburg

Bahnhof-Hotel.
Kempf Cassel
Sprenger , Frl . Frankfurt

Schwarzer Beck.
Freiherr Grote Eisenach
v. Gossler, Offizier mit Frau

Stendal
Lüttge , Kfm. Wolfenbüttel
Schnitzler -Erckens , Frl.

Düsseldorf
Cölnrecher Hof.

Brandt v. Lindau , Lieutenant
Darmstadt

Heil, Frau Frickelhausen
DietenmiiMe.

Salmonowitz, Frl . Libau
Luca , Frl . Heidelberg

Badhaus zum Engel.
Wollmann mit Frau Sebnitz
Sieckmann , Frau Lippstadt
Miss Savage London

Hotel Einhorn.
Deistner , Hotelier Ems
Eisig , Kfm. Hechingen
Cohn „ Halb
Born, Bildhauer Frankfurt
Abeies, Kfm. „
Spuker , Hochdahl
Figge CölnMüller
Noss, Lederhändler Barmen
Fischer , Kfm. Stuttgart

Eisenbahn-Hotel.
Schwarz, Kfm. Frankfurt
Kirchner „ Leipzig
Müller, Student Darmstadt
Elsner , Frl . Berlin
Mittnaeht , Kfm. Minden

Erborinz.
Pasqual mit Frau Regensburg
Klaus, Kfm. Siegen
Klein Saarbrücken
Bahn Heggendorf
Fey , Kfm. Giessen
Acker mit Frau Eltville
v. Sternberg , Kfm. Berlin
Bonn mit Sohn Aachen
Bonn mit Frau
Bäppler Rath
Heiden Nennkirchen
Petri , Kfm. Wiederstein

Europäischer Hol.
Märtel , Kfm. Düsseldorf
Schmidt , Frau Petersburg

Grüner Wald.
Funke , Kfm. Barmen
Wolfsohn, Kfm. Berlin
Neuhaus „ Cöln
Schippers „
Brunolohn „ Berlin
Dörfl, Lithograph Cöln
Eder , Kfm. Fürth
Clausen, Kfm. Hamburg
Oelkers, „ Stettin
A. Wolf, Frl . Stettin
Zitkow, Kfm. Rudolstadt
Neumann, Kfm. Chemnitz
Hanemann ,Fahr .u.Fr . Düren
Dabrenstedt , Kfm. Detmold
Weidmann , , v Genf
Eichonwald, , Cöln
Speyer , Kfm. Osnabrück

Hotel Haspel.
Sarnaus, Privatier Cöln
Hirsch mit Frau .

Engel Frankfurt
Lauer Sähe verfingen
Arnold , Kfm. Cassel
Wolff „
Thomas , Photogr , Darmstadt

Hotel Hohenzolleni.
Buscke, Kfm. Petersburg
Cohn mit Frau Essen

Hotel Kaiserhof
Weiller , Frau Frankfurt
Weiller
van Gülpen , Kfm. Emmerich
Avemtrius Petersburg
Rothschild , Bankier Berlin
Hoesch mit Frau Viersen
Moser mit Frau Berlin
Schüller Düren
Hügers
Schnitzler mit Fran Cöln
Nauenburg Berlin
Treshfield London

Karpfen.
Korth , Journalist Frankfurt
Schur , Zahlmeist.
Rabe , Privatier
Groll , Secretär
Lülvers
Geyer , Priv.

Oldenburg
Berlin

New-York
Hannover

Mühlhausen
Eberhardt , Secretär Ems
Flohr , Fahr . Gimmeldingen

Geldene Kette.
Heilmann , Kfm. Eisenberg

Nassauer Hof.
Rantzau Cassel
Sehraidt mit Fran Coburg
Metz Freiburg Br
Jünke , Kfm. Baden-Baden
Lauff , Hauptmann Cöln
Schüller mit Frau Düren

Hotol National.
Quensell , Oberlehrer Essen
Storch , Chemiker Antwerpen

Noanenhoi,
Morell, Kfm. Essen
Halkach „ Hagen
Kaiser mit Frau Neuss
Wunderlich Duisburg
Gauert , Major Danzig
Busse , Assessor Berlin
Kirchgessner , Kfm. Dresden
Kall , Kfm. Remscheid
Wessel , Kfm. Dortmund
Hiepe , Student Wetzlar
Dörr , Kfm. Bordeaux

Hotal du Nord
Stackpol , 2 Frl . Boston
Gadewitz , Kfm. Berlin
Manes „ Mainz

Hotel Oranien.
v. Loewenstem mit Bedien.

Russland
Winterfeld , Banquier m. Frau

Moskau
Bergmann
Kirchheim mit Frau Berlin
Müehling mit Frau

Pariser Hol.
Lewy , Frau Berlin
Lewy , Frl ., Pianistin
Goldstein Kissingen
Dr . phil . Stern , Professor mit

Frau Berlin
Lieben , Bürgerm . Zornheim

Pfälzer Hof.
Meininger mit Frau Duisburg
Lohn , Kfm. Siegen
Rosenkranz Cassel
Förster mit Fran Frankfurt
Stein , Kfm. Wien
Himpott ,Gastw . Langenhecke
Lindner , Fraum . Kind Bingen
Meisenheimer Ober-Ingelheim

Zur guten Quelle.
Lenz , Kfm. Katzenelnbogen
Müller Roth

3uisioaaa.
Barchewitz , Stud . Darmstadt

Rhein«Hotel.
Vielharz , Sanitätsrath

Sigmaringen
Morian Neumühl
Pertseh Winkel
Kleinjung , Concertsängerin

Leipzig
Flucht mit Frau Elberfeld
Lang Ems
Müller, Direktor Cöln
Keyssner Zorseu
v. Köller , Landrath Langcn-

Schwalbach
Mathies, Frau mit Sohn

Hamburg
v. Adlingen , Rittergutsbesitz,

mit Frau ' Pommern
Römerbad.

Mitsotakis , Professor Berlin
Puelma
Thielemann , Frau Hamburg
Hundrich -Henrich Berlin

Hotel Kose.
Miss Tibbits Albany
Miss Richards ,
Mrs. u. Ms. Crosby New-York
Bieger mit Frau Ems

. Lüttichau , Frau Gamig
Gräfin Zech-Burlessoden

Börln
Bauhaus zum Spiegel.

Held Berlin
Balzer , Frau Bad Ems

Hotel TannhSuoor.
Born, Referendar Frankfurt
Müller, Kfm. Bremen
Heuks „ Iserlohn
Pappenheim Elberfeld
Schramm, Kfm. Michelbaeh
Braubach Maxhain
Rosenbaum , Lieut . Grotthau
Minor, Posthalter Holzhausen
Hunnius , Kfm. Stuttgart
Janssen mit Frau Hamburg
Hoevel mit Frau Wesel
Heikaus Neuwied
Drepler , Kfm. Limburg
Linord Cöln

Weioser Schwan.
Weickert , Kfm. Leipzig

Hotel Sehweinsberg.
Malmede, Kfm. Hannover

v. Berg , Rent.
Bade, Frau
Heese , Frl.
Hasting , Consul
Mrs. Medhurst

Rüge
Berlin

Moseow

Walter mit Frau Hannover
Renne , Gutsbesitzer Marburg
Emmers , Rentner Cöln

Taunus-Hotel.
Gayo, Rent , Mühlhausen
Gewitsch , Kfm. Wien
Sander , Direktor Mühlhausen

Hermann , Oberstlieutenant
Colmar

Arndt mit Frau Stendal
Hupperts , Professor Bonn
Zimmermann mit Fr . Berlin
Isace mit Frau London

Hotel Victoria.
Freiherr v. Taube , Gntshes.

Kiseuach
Westcrmoyer ,Lieut . Erlangen ■
Shullar Rosehank
Dr . Kayer , Regierungsrath u.

Frau Darmstadt
Bachmann,Gerichtsrath Berlin
Bandhauer mit Frau Essen
Flörke , Frl . Rotterdam
Schulz, Fahr . Reims
Fuchs mit Frau Hongkong
Hassmann , Kfm. Batavia

Vier Jahreszeiten,
de Kempf mit Frau Haag
Weiss , Capitän Copenhagen
de Ratzkowsky Paris
Antweiler mit Fran Cöln
Fischer , Frau „
Seyfert Hannover
Engel mit Frau und Tochter

Nervi
Zimmermann Cöln

Hotel Weins
Passavant , Fahr . Michelbach

Zauberflöte.
Griesshaelz, Kfm. Geiring
Lichtenfels , Fahr . Offenbach
Hilper , Ingenieur Okriftel
Meyer, Kfm. Frankfurt

In Privathäusern:
menberge
Eschenem

Lilli Geffcken
Geisbergsstr . 5, H.

Diederichs , Frau Düsseldorf
ITaunusstrasse 43.

Böhme, Frau Bromberg
Wolpert , Frau Lodz

Sonnenbergerstrasse 20.
Marie Eschenburg Lübeck

II. Mm »ffklllW KkKüMlmoGlIlM.
Gemeinsame Ortskrankenkaffe.

Den Kassenmitgliedern wird hierdurch mitgetheilt,
daß der Kassenarzt, Herr Dr . Meyer , vom 17. d. Mts.
ad, auf die Dauer von 14 Tagen verreist ist, und
während dieser Zeit von dem Kassenarzt Herrn Ihr.
SMnsrfun &nii , Weber gaffe 23, vertreten wird.

Unsere Kassenmitglieder, welche spezialärztlicher
Hilfe seitens der Aerzte Herren »r . Knauer (Augen)
und »r . Kicker jr . (Hals, Nase, Ohren) bedürfen,
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die unlängst
erlassene Bestimmung, daß sie sich zuerst bei einem
der Kassenärzte zu melden haben, in Folge eines neuen
Abkommens mit den Herren Spezialärzten wieder
aufgehoben ist. Die Patienten können unter Vorlage
der Mitgliedskarte, brzw. der letzten Quittung direct
die obengenannten Herren Spezialärzte zu Rathe ziehen.

Auf dem diesseitigen Kassenbüreau wird zu
statistischen Arbeiten eine geeignete Kraft
gesucht. Bewerber wollen ihre Gesuche bis zum
26. October cr., Abends 6 Uhr, in dem Kassenlocale,
Neues Rathhaus, Zimmer 17, cinreichen, woselbst auch
über die Art der Arbeit nähere Auskunft ertheilt wird.

Wiesbaden, den 16. October 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

1153 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

IsraeliMe(Miusfleuer.
Einzahlnngstermin für die 2 . Rate 20.

bis 30 . October , Vormittags S 1/»—U Uhr.
1169 Die israelitische Cnltuskassc.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . November d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das zum Nachlaß dcS
Jacob Bäppler von hier gehörige an der Philipps«
bcrgstraße zwischen Oskar Cretius  und Adolf Wai¬
th  e r belegene Jmmobiliarbcsitzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus mit Anbau und Veranda, einer
einstöckigen Waschküche und Hofraum, 57000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Hauö Marklstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 25. September 1896.
851 Königliches Amtsgericht I __

Siehe auch Seite 7.
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Neueste Nachrichten.
SmtUcheS Organ der Stadt Wie - dad - n.

Dienstag, de« 2« . Oktober 1896.

Englands Kolonialmacht.
-j- Wiesbaden , 19 . Oft.

3 " feiner Rede, worin er die Gründe auseinander»
'etzte, die ihn dazu veranlaßt haben, die Führerschaft der
Liberalen niederzulegen, Hut Lord Rofebcry bewerken- werthe
Angaben über die Ausdehnung des britischen Reiche» ge»
macht. Darnach hat England in den letzten 12 Jahren
dem Reiche 2,6 Millionen englische Quadratmeilen Lande?
zngefügt, während da« Gebiet de» vereinigten Königreichs
». s. w. selbst nur 120 000 Quadratmrilen umfaßt . ES
hat also in verhältnismäßig kurzer Zeit Länderstrecken er¬
worben, die 22mal so groß find, wie das vereinigte
Königreich selbst.

Wir wollen hier nicht die Frage erörtern , auf welche
Weise England in den Besitz dieser Ländermasse gekommen
ist. Erwähnt sei bloß die Thatsache, daß England bei der
Ausbreitung seiner Kolonialmacht in der Reget mit großer
Rücksichtslosigkeit vorgegangcn ist und fich am die Inter
essen anderer Länder wenig gekümmert hat . Früher mochte
das ungestraft hingehen, jetzt find die Zeiten anders ge¬
worden. Allmählich find anch andere Völker in den Wett¬
bewerb eingetreten, auch andere Nationen führen stolz ihre
Flaggen über die Meere, und weder in Asien »och in
Afrika steht England ohne kräslig« Nebenbuhler da. Staaten,
die früher in der Weltpolitik nicht mitspracheu, wie Deutsch¬
land und Rußland , find jetzt als Mitbewerber ausgetreten,
Rußland bereit» in so bedenklicher Weise, daß ein Kampf
mit England, namentlich um Indien , unausbleiblich er
scheint.

Unter solche« Umstände» ist eS selbstverständlich, daß
Lord Rosrbery seinen LundSlcuten den Rath giebt. der
ihnen auch von deutscher Seite wiederholt ertheilt worden
ist : eine Friedenspolitik zu verfolgen und sich zu diesem
Zwecke mit den übrigen Mächten zu einige».

Daß England diesen Rath defolgen wird , ist allerdings
kaum unzunehmen. Wer die englische Politik aufmerksam
verfügt hat, weiß, - aß sie, weit davon entfernt, friedliebend
zu sein, nur darauf ausgeht, die Mächte auf dem Festlande
z« veruneinigen. Würde dies gelingen, dann würde Eng¬
land allerdings die längst vermißte Gelegenheit haben, un
gestört sein« Wcltgeschäste zu besorge«, das heißt sein
Kolonialreich zu vergrößern uad zu festigen. Mau gehe
die Geschichte der beiden letzten Jahrhunderte durch, immer
wird man die englische Diplomatie geschäftig fiuden. die
Gegensätze zwischen den europäischen Staate » zu verschärfen,
um in anderen Srdtheilen eine Solonie nach der andern
zu erhaschen; immer hat es, wenn  es in de» Colonie»

XI . Jahrgang.

in Verwicklungen gerieth, auf dem Festlande Kriege zu
entfesseln gewußt. Nur dadurch ist England groß geworden
Seitdem diese Politik erkannt ist, hat der politisch« Ein¬
fluß Englands nachgelassen. Seine Weltgeschäfte wollen
nicht mehr gehen, eS steht im europäischen Eoncert isolirt da.

Als weitblickenderStaatsmann hat Lord Rosrbery die
hierin liegende Gefahr erkannt. Ein isolirteS England ist
eine Null, die erst Bedeutung gewinnt , wen» ihr als Eins
eine festländische Macht voranacstellt wird . Nur dann
wird England im Stand « sein, sein umsangreiche» und
über di« Erde verstreute» Eolonialreich , da», wie Lord
Rosebery mit Recht betonte, noch unverdaüt ist, zu ver-
tbeidigen. Die Waffe, der England , früher ausschließlich
vertraute , die Flotte , reicht dazu nicht mehr a»S. Den»
auch die Flotten der anderen Mächte find seitdem ge.
wachsen.

Kotilische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 19. October.

Der neue Reichshaushaltsetat.
<58 darf als sicher angenommen werden, daß der

ReichshauSHaltsetat für 1897/98 dem Reichstage, trotzdem
die Tagung in diesem Herbste früher alS sonst beginnt,
bei seinem Wiederzusammentritte vorgelegt werden wird.
Die von eine« freisinnigen Provinzblatte zuerst verbreitete
Nachricht, daß der Marineetat ohne vorherige Kenntniß»
nähme des Reichskanzler» zur Feststellung gelangt sei, trägt
den Stempel der Erfindung dermaßen an sich, daß eS
eigenllich gar nicht lohnte, str zu dementiren, wenn nicht
von anderen Blättern daraus geschloffen würde , daß der
Marincetat noch im Rückstand« sei. Es verlautet auS zu¬
verlässiger Quelle, daß auch dieser Etat bereits fertig»
gestellt ist und sich im Drucke befindet, so daß er binnen
Kurzem an die BundeSrathsauSschüffe gelangen wird . Die
Neusorderungen im Marinertat halten sich in dem Rahmen,
den der Staatssekretär des Reichsmartneamt « im Reichs¬
tage in dem vorigen Tsgungsabschnftt angegeben hat.

Der Prinz non Neapel.
Bon Carlos von Wallis.

Mriginal -Feuilleton des „Wiesbadener General -Anzeigers " .)
(Nachdruck verboten).

Man weiß nicht viel von ihm und selten nur hat fich
die Oeffentlichkeit mit ihm beschäftigt. Jetzt, wo er sich
berlobt hat und seine Brant adholt. um sie selber in das
Land zn führen, das einst das seine wird ; früher bei den
Enspi ' Ekandalen, in denen er entschiedene Stellung gegen
den Premierminister nahm — wobei er mit dem Könige
hart aneinander gerieth — und damals — al» er geboren
wurde . Mehr wüßte ich nicht.

Und wie die laute öffentliche Meinung fich nicht viel
mit ihm beschäftigt hat, so ist — seltsamerweise auch der
Klatsch an ihm vorübergegangen. Der wußte eben nichts
bei ihm zu holen; denn ein einfacheres, ich möchte fast
sagen bürgerlicheres Leben, als da« deS Prinzen , läßt fich
kaum denken. Sr hat auch keinerlei Passionen. Wenigsten«
Nicht die e,neS Lebemannes, die man so gerne bei jungen
Prinzen vorauSsetzt. sucht und findet. Nein. Seine Passion
waren von jeher die Bücher. Bor Allem da» größte, all¬
umfassendste Buch, das nie auSgelesen werden kann : da«
Buch der Natur . Aber auch die gedruckten Bücher find
und waren seine Freunde . Weniger die leichtsinnige Lite-
ratur der französischen und nichtsranzösischen Romanschreiber
weniger die Presse der Veristen und Naturalisten , als die
ernsten Bücher unserer Forscher. Alle Wissenschaft zieht
chn an, und jeden Fortschritt derselben verfolgt er mit einem
Interesse , daS man nicht immer findet. In der schönen
Literatur aber sind seine Klassiker seine Liebling«. Rament»
«ch er : Dante.

Fragt den Prinzen nach einer Stelle im Dante , fragt
ihn nach einem Gesang« ; ohne Zögern wird er Euch die
Stelle nennen, und mit Begeisterung wird er Euch den

Zum Nachfolger Dr . Kayser»
st, wie die „Rordd . Allg. Ztg. " sicherem Vernehmen nach

wittheilt , da» deutsche Mitglied der egyptischeu Schulden¬
kommission Dr . Frhr . v. Richthosrn in Aussicht genommen.
Dr . Kayser ist, wie verlontet, auf seinen Wunsch für die
vakante Stelle eine» Senatspräsidenten beim Reichsgericht
' » AuSßcht genommen. Bevor er inS Auswärtige Amt
berufen wurde, gehörte Dr . Kaiser dem ReichSjustizamt an.

Er war auch im Auswärtige » Amt wegen seines umjaffeu»
den juristischen Wissens immer sehr geschätzt.

Gesang recitireu. Und dabei werdet Ihr sehen, daß ei
«in guter Sprecher ist.

Die größte und freudigste lleberraschung. die seine
Braut , Prinzessin Helene, ihm jetzt hatte machen können,
war die — den dritten Gesang der Hölle auswendig zukönne».

Und mit welchem Geschick fie das Gespräch auf Dante
gebracht hatte ! Mit welchem Geschick fie von dem dritten
Gesänge sprach.

«Ah, wie heißt doch die Inschrift da auf dem Höllcn-
thor ? Warte . . . sag' si« mir nicht . . . Ah richtig . .

lln & mit ihrer süße» Stimme und dem noch süßeren
Accent ihres etwas schüchterne» und fremdartige « Italienisch
begann sie:

„Per me si va nella citta dolente,
Per me si va . . , .*

Hnb weiter und weiter ohne abzusetzen, de» ganzen Gesang.
Rur ei» einziges Mal mußte der Prinz sich ihrer erbarmen
und ihr ein Wörtchen einflüstern.

Daun ober . . . dann kam der Dank. Ich will aber
nicht verrathen , worin er bestand, sonst lernen alle Mädchen
einen Dichter nur, — um fich küffe» zu lassen.

Doch ,ch wollte ja nicht von Prinzessin Helene er¬
zählen. Daß der Prinz von seiner Mutter erzogen wurde,
daß sie «S war, die in seine Seele den Keim zu alle«
Gute« und Edle» legte, daß sie seinen Sinn für die Kunst
m ihm hegte und pflegte, das Alles ist bekannt.

Selbst seine Märchen schrieb sie ihm selber, und da«
Märchen „von dem guten und dem schlimmen Prinzen"
soll ganz besonderen Eindruck auf ihn gemacht haben.
Schade, daß man nicht mehr als den Titel davon kennt

So schärfte fich sein « eist, s, bekam er eine ideale
Weltanschauung, so wurde der Frohsinn des HerzenS in
ihn gelegt. Und dieser Frohsinn lebt noch in ihm, und
wer ihn al» eine durchaus ernst« Natur schildert, Verkennt

Deutschsaud.
* Berlin , 18 . Oct . (Hof - und Personal¬

nachrichten . )  Am heutigen Geburtstage Kaiser
Friedrichs  legte im Aufträge des Kaiserpaares Geh.
Rath Mießner einen kostbaren Kranz a« Sarge des ver¬
ewigten Monarchen im Mausoleum der FriedenSklrche zu
Potsdam nieder. — Prinz Ludwig und P r i » z « s»
sin Gisela von Bayern  sind in Sinaia einge-
troffen und vom rumänischen KönigSpaar herzlich begrüßt
worden. Freitag Abend fand Galadiner im Schlosse
Pelesch statt, am Samstag eine Theatervorstellung . —
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe  ist Sonn«
tag Morgen auf kurze Zeit nach Schilliogsfiirst gereist, —
Mittheilungen über eine Reise des Reichskanzlers nach
Petersburg im November find unbegründet.

— Die H essischen La n dtag s w ahlen  find
abgeschlossen; die Opposition in der II . Kammer besteht
aus 8 Antisemiten, 6 Freisinnigen, 6 Centrumsleuten und
5 Socialdcmokraten, denen 25 Rationallibrrale gegenüber»
'tehcn.

— Der Kais er Wilhelm - Canal  wird gegen¬
wärtig von mehreren höheren Beamte» d«S EuezcanalS
besichtigt.

— Wegen MafestätSbeleidigung  ist in
Berlin der 19jährige Bäckergeselle Ott » Schiele zu drei
Monaten Befängnitz verurtheilt worden.

— T er Berlin « r Arbeiter - Verein  hott«
ür heute eine Versammlung einberufeu, in welcher Prof.
Duidde-München über Majestäts -Beleidigungen sprechen
ollte. Die Versammlung war von etwa 1500 Personen

besucht. Voisitzender der Versammlung war der Buch¬
drucker Max Roß. Dieser eröffnete die Versammlung mit
einer längeren Rede, in welcher er die häufigen Berur-
thcilungen wegen Majestätsbeleidigung einer Kritik unterzog.
Während seiner Ausführungen ertönte an» der Mitte der
Versammlung ein unliebsamer Zwischenruf, infolge dessen dir
Versammlung auf Grund deS § 1 deS Vereinsgesetzes
ausgelöst  wurde , noch ehe Proseffor Qnidde zu Wort
kam. Nicht endenwollende Hochrufe auj Qnidde wurden
auSgebracht.

— Coblenz , 18. Oft . Heute Mittag 12 Uhr wurde fco«
Denkmal der Kaiserin  A u g u sta auf dem Luisenplatze in den
Rheinaulagen enthüllt . Es waren anwesend : Prinz Leopold
als Vertreter des deutschen Kaisers , die Kaiserin Friedrich,

ha nicht. Er besitzt die glückliche Gabe , ernst »nd heiter
;u sein zur richtigen Zeit . Ja , er schreckt auch manchmal
vor einem tollen Streiche nicht zurück, und dafür legt der
Tag Zeugniß ab, da er eben von seiner Werbung zurück-
kam und sich in Antivari wieder nach Italien «inschisfe«
wollte.

„Prinz / sagte der flotte Lipowaz, der bekannte „ Held"
und Brigadier , „ heute wollen wir einmal trinken und Ab¬
schied nehmen ans serbische Art .' '

«Und wie ist das ? "
„Man trinkt, bis Alle unterm Tische liegen."
„Um GotteSwillen. nein. "
Prinz Danilo aber faßte ihn unter dem Arm : „Doch,

dach, Du mußt. "
Und nun ging auf der Nacht eine Kneiperei loll» die

denkwürdig sei« wird in den Annalen der „ Gajola ."
Ein Taumel von Tollheit hat Alle ersaßt, und in

ihrer doppelten Berauschtheit rissen die Montenegriner ihre
Revolver aus de« Gürteln , und krach! krach! krachten die
Schüsse al» Zeichen der Freude . Ei » Glück, daß kein
Unglück geschah.

Und dann , . . dann wnrd« weiter gekneipt und ge¬
kneipt, und als der Prinz am nächsten Tag in seiner Koje
erwachte, da dachte er daran : „aus serbische Art !"

Doch das war einmal ! Sonst läßt der Prinz fich
nicht so leicht verführen. Er könnte es auch nicht, denn
seine Konstitution verträgt eS nicht. Er ist zart , klein —
einen Kopf kleiner als Prinzessin Helene. Sein Gesicht
aber hat «inen sympathischen, männlichen AnSdruck. Schade,
daß ein nervöser Tic darin auszuckt.

Und da» Herz!
Je nun, wir wissen Alle, daß er sei» Herz in Venedig

verloren hat, al» er Prinzessin Helene dort zum ersten
Mal sah. Wir wissen Alle, daß er von keiner Heirath
wissen und höre« wollte, er sei denn « ft ihr . Und wuc

f



Seite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeig er. 20. Oktober 1-896 Nr. 246.

der Großherzog von Sachsen - Weimar , der Für st
und die Fürstin zu Wied , die Prinzen Bernhard
und Hermann von Sachsen - Weimar , der Erbgroß¬
herzog und die Erbgroßherzogin von Baden , der
Regimentskommandeur und die Offiziere des Augusta -Regiments.
Der Oberbürgermeister begrüßte die hohenHerrschastcn; der Großherzog
von Baden dankte für die Begrüßung und brachte ein Hoch auf
den deutschen Kaiser aus . Die Großherzogin sowie die Kaiserin Fried-
rich legten am Denkmal Kränze nieder. Die Herrschaften nahmen
sodann den Parademarsch der Kriegervereine entgegen. Um 2 Uhr-
vereinigten fich die anwesenden Fürstlichkeiten zu einem Frühstück
im Schlöffe. Im Kafino fand ein Festessen statt. — Das Denk¬
mal, welches einen Kostenaufwand von ca. 90,000 M . erforderte,
wurde von Professor M o e st . Karlsruhe entworfen und vom Archi-
tekten Bruno Schmitz-Berlin ausgeführt . Die Reliefs , nach Modellen
des Bildhauers Vogel-Berlin wurden von Bildhauer Knoll-Bcrlin
ausgeführt . Das Denkmal trägt die Inschrift : . Der unvergeßlichen
Kaiserin Augusta. Die dankbare Bürgerschaft der Residenzstadt
Loblenz. Errichtet 1895/96 ."

* Darmstadt , 17. Ort. Der „Darmstädter Ztg."
zufolge ist der Senior der 2. Kammer der Landstände,
Abg. Pfaun stiel,  im 91. Lebensjahre gestorben.  Er
vertrat den 7. Wahlkreis in der Provinz Oberhessen.

* Kiel, 17. Okt. Die russische Kaiseryacht„Polar¬
stern" ist heute Mittag nach Kronstadt abgegangen, wo sie
außer Dienst gestellt und gründlich reparirt werden soll.
Die neue russische Kaiseryacht„Standard " ging von Cher¬
bourg direct nach Copenhagen; sie wird dort umgebaut,
da sie den kontraktlichen Anforderungen während der Zaren,
reise nicht genügt hat.

Ausland.
* Rom, 18. Oct. Ofsiciell wird die Nachricht,

daß der Zar der Prinzessin Helene  von Monte¬
negro eine Million Rubel  zum Brautgeschenk gemacht
habe, als unbegründet bezeichnet.

* Paris , 18. Oct . In der Rochuskirchc wurde gestern ein
Mann plötzlich irrsinnig , mißhandelte den Kirchendiener und rief:
.Es lebe Rußland ! Es lebe die Jungfrau von Orleans !"

* Paris , 18. Oct. Der Director des Blattes„Libertö" er¬
hielt gestern 1 Jahr Gesängniß wegen Verherrlichung des Der
brechens Caserio's.

* Paris , 18. Oktober. „Petit Caporal" meldet, Prinz
Napoleon  habe in Darmstadt beim Zaren , dem Großherzog von
Heflen und dem Großfürsten Sergius eine lange Audienz gehabt.

* Petersburg , 18. Oktober. Die Meldung, wo¬
nach Graf Woronzoff Daschkor  zum Nachfolger
Lobanow'S ernannt sei, ist unbegründet. Es kann trotz
aller entgegenstehenden Mittheilungen als bestimmt ver¬
sichert werden, daß die Ernennung S chi schki n s zum
Mimst« deS Aeußern bereits erfolgt ist.

I 1/, Millionen Mark ergaben. Diese Mittel gestatteten
die Schaffung eines großartigen Werkes.

Vor fünf Jahren schrieb die Provinz eine allgemeine
Bewerbung unter den deutschen Künstlern aus. Der Sieger
in diesem friedlichen Kampfe, Architekt Bruno Schmitz in
Berlin, der auch für die Kaiserdenkmäler auf dem Kysshäuser
und auf dem Deutschen Eck in Coblenz die Palme errang,
verwerthete dabei in glücklichster Weise die charakteristische
/ Umgebung des Platzes, um in architektonischem Sinne eine
hochragende Kuppelhalle baldachinartig über dem eigentlichen
Kaisrrdilde zu errichten und so gewissermaßen aus dem
Haupte' de« Berges selbst die monumentale Handhabung des
Volkes erwachsen zu lassen.

Ein Aufgang führt den Besucher rasch dem Riesenbau
näher. Bald stehen wir aus dem Vorplatz des Denkmals,
mit einem Blick das ganze Werk überschauend. Den Kern
der stolzen Anlage bildet der stattliche Baldachin, durch
dessen bogenförmige Oesfnungen das Standbild Wilhelms I.
von allen Seiten sichtbar ist. Die sechs Pfeiler, ^ die
möglichst leicht gehalten sind, wurden bis zum Gesimse
durchaeführt und geben dadurch dem ganzen Bau ein leichteres
Ansehen, llebcr dem Zinnenkranz ruht die geneigt ansteigende
Kuppel, bereu Spitze die Kaiserkrone bildet. Nach dem
Bcrgrond zu, der die Steine zum Bau hergeben mußte,
hat der Denkmalsplatz eine Eiufriediguug erhalten.

Nach der Thalseite hin ist der Denkmalsplatz rund
abgeschloffen durch einen maßvoll gehaltenen Unterbau, der
zwischen den Liscnen des Mittelfeldes eine Widmungstasel
von koloffaler Ausdehnung trägt : . Wilhelm dem Großen
die Provinz Westfalen.« Seitlich ziehen sich die Treppen
wangen empor, getragen von ungefügen, cyklopenartigen
Blöcken. Es liegt über dem Ganzen ein Hauch jener rauhen
Festigkeit und zähen Unbeugsamkcit, die die Söhne der
Rothen Erde seit vielen Jahrhunderten auszeichnen.

Der Baldachin, zu dcflen Innern bequeme Stusenreihen
hinaufführen, umhegt daS prächtige, von Professor Zumbusch
in Wien, einem geborenen Westfalen, geschaffene, in Wien
gegoffene Kaiserstandbild. Auf einem hohen Sockel steht
die sieben Meter hohe Erzfigur des Kaisers Wilhelm, welche
egnend die Rechte über Westfalens Gaue ausbreitet.

Das Denkmal bildet einen schönen Schmuck jener von
der Natur schon so bevorzugten Gegend, und mehr noch
als bisher wird die Porta Westfalica in Zukunft das Ziel
patriotischer Wanderer und eine Anziehungskraft für die
Borüberrcisenden sein.

Aas Kaiser Wilheim-Dciiknal aa der
Pmta Weßsaliea.

An der ehrwürdigen und landschaftlich bevorzugten
Punkte deS Wiehengebirges. der bei der Porta Westfalica
dem Wanderer besonders inS Auge fällt, ist am gestrigen
Sonntag in Gegenwart des KaiserpaareS ein Denkmal
feierlich enthüllt worden, das von neuem einen lebendigen
Beweis der Dankbarkeit des deutschen Volkes, besonders
der Provinz Westfalen, für unfern großen Heldenkaifer
Wilhelm I. liefert. Der Gedanke zu dieser Ehrung des
unvergeßlichen Schöpfers des deutschen Reiches hatte in den
Bolkskrrifen der Provinz so lebhaften Wiederhall gesunden,
daß die gespendeten Beträge die stattliche Summe von

wiffcn Alle, daß er zwei Jahre lang den Kampf für seine
Lirbe gesührt.

llud früher?
O, auch von früher erzählt man sich einen Roman.
Ein bildhübsche« Nälhermädchen. Ein junger Musiker,

Sich sehen, sich lieben, sich angehören. Tin Meer von
Seligkeit! Da eines Tages geht daS Mädchen auS. Ein
Galawagen fährt an ihr vorbei. Darin — der „Musiker"
in großer Uniform, einen blitzenden Stern auf der Brust.
,11m der Madonna willen! sagt mir, wer das ist!-

„Wer soll eS sem? Victor Emanuel.-
„Der Kronprinz!« schreit sie auf;  nein , will sie

schreien, denn besinnungslos finkt sic zusammen.
Gefällt Ihnen der Roman ? Warten Sie , daS ist

erst der erste Bond.
Trällernd eilt der Musiker die Treppen zu, der Man

färbe empor, wo ihn fein Gläck erwartet.
Sein Glück? Nein! Was ist das ? ! Kerzengcruch,

Wcihrauchduft, Blumenduft.
Aus der Bahre liegt das Mädchen, das fich den Tod

gegeben hat.
Der Prinz aber sinkt am Bette zusammen, er, der

mit der Liebe gespielt.
Das ist der Roman!
Sie kannten ihn schon? — Ich auch. Ich habe den¬

selben Roman schon 58 Mal gelesen und gehört. Und der
Held war immer ein Anderer.

Man erzählt ihn von all den Printen , von denen
man Nichts erzählen kann.

Beendigung der Feier erfolgte sofort die Abfahrt nach
Minden und um 4 Uhr die Abreise nach Wiesbaden.

hd Minder », 18. Oct
Die Enthüllung des Kaiser Wilhelms-Deukmals an

der Porta Westfalica hat programmmäßig stattgefundcn
Mehrere hunderttausend Menschen und etwa 200 Krieg«
vereine hatten fich eingefunden. Der Weg vom Bahnhof
bis zum Simonthor war eine einzige via triumphalis.
Die Ankunft des KaiserpaareS erfolgte gegen 2 Uhr.
Unter Begleitung einer Schwadron des 4. KürafirregimcnlS
Ähr das Kaiserpaar in einem zweispännigen Wagen nach
dem Marktplatz, woselbst der Oberbürgermeister eine Be
grüßungsansprache hielt. Die Tochter des Stadtverordneten
Vorstehers überreichte der Kaiserin einen Blumenstrauß
Aus dem Wege, den das Kaiserpaar paffirte, bildeten Vereine
und Schulen Spalier, das Publikum brachte enthusiastische
Hochrufe aus. Von dem Marktplatze aus erfolgte die
Weitersahrt zum Denkmal, wo sich etwa 12,000 Personen
eingesunden hotten. Dem Denkmal gegenüber war da-
Kaiserzelt errichtet, link« von demselben hatten die Ehren
gäste Aufstellung genommen. Einen imposanten Anblick ge¬
währten die auf der Freitreppe aufgestellten Fahnendeputa-
tionen der Kriegervereine. Nach dem Abschrecken der
Ehrenkompagnie durch den Kaiser hielt der Vorsitzende deS
Provinzial Landtags, v. Oheimb, an das Kaiserpaar eine
Begrüßungsrede, während vom Jacobsberge Kanonendonner
erdröhnte. In der Ansprache drückte Redner dem Kaiser¬
paar seinen Dank aus für das Erscheinen und wies aus
die Bedeutung des verewigten Kaisers Wilhelm I . für das
deutsche Volk hin. Die Rede schloß mit einem Hoch auf
das Kaiserpaar; während 800 Posaunenbläser einen Choral
anstimmten, besichtigten die Majestäten das Denkmal und
sprachen über die Ausführung ihre vollste Anerkennung
aus. Alsdann betrat das Kaiserpaar das Zelt, wo ihm
ein Ehrentrunk gereicht wurde.

Der Kaiser dankte sodann, alS Enkel, für das seinem
Großvater errichtete Denkmal und als Herrscher für die An¬
hänglichkeit, welche die Provinz Westfalen seinem Hause
stets bewiese» habe. Dos Denkmal soll eine Mahnung für
alle Stämme sein, zusammcnzuhalten in treuer Arbeit für
das Gemeinwohl. Er hoffe, daß eS ihm gelingen möge,
wie seinen Vorsabren, die Provinz zu fördern. Innige
und feste Bande hätten stets die Provinz mit dem Hohen
zollcrnhause verbunden. In guten und bösen Tagen hätten
sie zusammengehalten. Wenn cs einst für des Reiches
Einheit nöthig sei, so hoffe er, daß die westfälischen Fäuste
ebenso den Kolben zu führen wiffcn werden, wie ehemals.
Alsdann trank der Kaiser auf das Wohl der Provinz
Westfalen. Hierauf erfolgte die Vorstellung der Ehren,
gaste, unter denen .sich der Oberpräfident von Westfalen.
Studt , der kommandirendc General v. Goetze, die Bischöfe
von Minden und Paderborn. Geh. Rath Hinzpeteru. a.
befanden. Der Kaiser sprach mit fester Stimme. Nach

Das deutsche Kaiser-aar in Wiesdaden.
** Wiesbaden , 19. Oktober.

Ein trüber Herbsttag brach an und der Regen floß ununter,
brachen in Strömen hernieder ; das konnte die Wiesbadener aber
nicht abhalten , die Ankunft des geliebten Kaiserpaares abzuwarten
und nasse Kleider und andere Uedelstände. wie sie regnerisches
Wetter und ein dichtes Gedränge im Gefolge haben, mit in den
Kauf zu nehmen. Die Stadt Wiesbaden weiß die hohe Ehre des
Besuches des Kaisers wohl zu schätzen und eine doppelte Freude
ward ihr zu Theil , da zum ersten Male auch Ihre Majestät
die Kaiserin Auguste Viktoria in unseren Mauern weilt.
Schon von 8 Uhr Vormittags ab säumte eine dichtgedrängteMenschen-
menge die Straßen , die das Kaiserpaar nach seiner Ankunft passircn
mußte . Militärische Postenketten, welche zu beiden Seiten der
Straßen aufgestellt waren und die Polizei hielten in musterhafter
Weise die Ordnung aufrecht. Der kaiserliche Sonderzug sollte auf
dem zweiten Geleise der Rheinbahn einlaufen . Ueber das erste
Geleise war daher eine mit Teppichen belegte Pritsche als Ueber.
gang gelegt, zu d-ffen beiden Seiten geschmackvollePflanzen-
Arrangements ausgestellt waren . Zum Empfange aus dem Bahnhofe
waren erschienen: I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Luise von Preußen
mit Hofdame und dem Kammerhcrrn Frhrn . von Senden , I.
Durch!, die Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe mit Hof.
damen sowie Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor in Gala-
Uniform mit demBande des russischenStanislausordens dekorirt. Punkt
9 Uhr 30 Minuten lief der aus 5 Salonwagen bestehende Kaiserliche
Sonderzug auf dem Rheinbahnhofe ein. Der Kaiser und die
Kaiserin entstiegen zu gleicher Zeit ihren beiden Salonwagen , der
Kaiser mit grauem Offiziersmantel bekleidet und den Stahlhelm
der Pasewalker Kürasfire auf dem Haupte , die Kaiserin in lichtblauer
Seidenrobe mit weißem Einsatz und einem Kapottehut in etwas
dunklerer Farbe . Die Begrüßung der Majestäten mit der Prinzesfin
Luise, welche derKaiserin ein Rosenbouquet überreichte, war eine äußerst
herzliche, ebenso mit der Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe.
Der Kaiser reichte dem Polizciprästdenten die Hand und richtete
ebenso wie die Kaiserin einig- Worte an denselben. Hierauf begaben
sich die hohen Herrschaften in das Fürstcnzul .a.cr. von wo in ge¬
schloffenemWagen unter strömendem Regen die Abfahrt nach dem
Kgl. Schlöffe erfolgte.

Dem Kaiferpaar vorauf war der Polizeipräsident zum Schlöffe
gefahren. Das Gefolge, welches in den vom Kafferl. Postamte

^gestelltenEquipagen folgte, besteht aus folgenden Personen : General¬
adjutant von Hahnke, dem Chef des Kaiserl. Hauptquartiers General
von Pleffen , dem Chef des Civilkabinets Dr . von Lucanus , Leibarzt
Prof . Dr . Leuthold , den Flügeladjutanten Oberst von Scholl,
Oberstlieutenants von Löwenfeld und Gras Moltke, Geh. Hofrath
Abbt, Hofrath Schwerin , Hofmarschall Freiherr von Egloffstein, den
Hofdamen Gräfin Keller, Gräfin Baffewitz und Kammerfrau von
Hacke. Die Menge , welch- trotz deS strömenden Regens standhaft bis zur
Ankunft des Kaiserpaares zu beiden Seiten der Straßen ausgehalten
hatte , begrüßte dasselbe mit begeisterten Hurrahrufen , wofür der
Kaiser durch militärffchen Gruß und die Kaiserin durch wiederholtes
Neigen des Kopfes dankten.

Kaum , nachdem Ihre Majestäten im König!. Schlöffe, wo der
Kaiser den Partcrrestock, die Kaiserin die erste Etage bewohnt, an¬
gelangt waren , rüll'tc eine combinirte Compagnie des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Heff.) Nr . 80 unter dem Commando des Haupt¬
manns Herrn von Ballet des Barres mit klingendem Spiel vor
das Schloß , um die zwei Fahnen der beiden hier garnisonircuden
Bataillone nach dort zu verbringen . Unter den Klängen des
Preußenmarsches defilirte die Compagnie im Parademarsch an dem
Schlosse vorüber , ohne daß jedoch der Kaiser sichtbar wurde.
Später zeigte sich sodann die Kaiserin am Fenster und wurde von der
das Schloß umlagernden Menge auf das Lebhafteste begrüßt. Ihr«
Majestät dankte wiederholt auf das Huldvollste durch Berneigen.

Im Laufe des Bormittags meldete sich der LLerst und Regi¬
mentskommandeur Herr Lölhöffel von Löwensprung beim Kaiser
zum Rapport und die Spitzen der hiesigen Behörden zeichneten sich
in die im Schlöffe aufliegende Liste ein, auch viele Blumenspenden
wurden für I . Majestät im Schlöffe abgegeben. Später nahmen
Ihre Majestäten das von Herrn Koch W. Petri servirtc Frühstück
ein, welches folgende Spcisensolgc hatte:

Aspic von Seezungen mit
Krebsschwänzen

Roastbeef mit Remouladcnsauce

Parfait von Gansleber

Fasanen
HäringSsalal russischer Salat

Caviar und Lachsschnittchcn
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Um 12 Uhr verließ das Kaiserpaar in geschloffenem Zwei-
spänner daS Schloß und begab sich, von der Menge wieder auf
das Lebhafteste begrüßt , in daS Parkhotcl , wo Ihre Majestäten der
Großfürstin Constanti » einen Besuch abstatteten. Kurz vor 12' /e
Uhr verließ der Kaiser  das Parkhotel wieder und fuhr
mittelst Extrazug cs vom Taunusbahnhofe ab
nach Darmstadt zum Besuche des ZarenpaareS.
Die Rückkunft des Kaisers wird heute Abend 5>/. Uhr erwartet.
Die Kaiserin verließ ebenfalls kurze Zeit nach dem Kaiser daS
Parkhotcl und stattete verschiedenen Wohlthätigkeitsanstalten, so dem
Diakonissenhaus , dem St . Joscfs -Ho'pital und dem Krankenhaus
vom rothen Kreuz einen Besuch ab. Um 2 Uhr wurde Ihre Kgl-
Hoh. die Frau Prinzesfin Louise von der Kaiserin empfangen.
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An Kreue erprobt.
Or iginal . Roman von M . Schoepp.

^ (Nachdruck verboten .)

7?̂ ir sind uns so fremd geworden! Wie oft habe
Zeiten ^ ° ^ nt ' mit Dir zu sprechen wie in vergangenen

. . »Da « ist jetzt nicht mehr nöthig ; Du besitzest einen
natürlichen Beschützer , da brauchst Du den alten

Leblich mit seinen veralteten Rathschlägen nicht

Redlich ; ich habe Deiner oft bedurft.
H ” m“ ** k wir gefehlt . Du fweißt nicht , wie sehr
ich zu kämpfen hatte . '

„Gegen den alten Feind ? "
»Ja , gegen den alten Feind ."

« prtt ? “, ? « ® ? [iiterS  Stolz und Trotz im Blute
£ $ * Und selbst der gute Wille hat nicht geholfen?
Warum bittest Du denn Deinen Mann nicht _ "

Traurigschlug sie die Augen nieder.

«nd stch ? " ^ ° " IeI ^d « ch. Fritz ist auch trotzig

m eul > » er 8 „

e8 tituft so sein Er darf nicht nachgeben.

Nerrefte Nachrichten.
Amtliche - Orga » - er Stadt  Wie - » « de «.

wenn — wenn ich Unrecht habe,
gehen — "

„Gewiß , Traute ."

„Aber ich kann es nicht , Onkel Redlich ! Es bricht
mir das Herz - aber ich kann es nicht . "

Er hob ihr Kinn und sah ihr ernst in die feuchten
Augen . „ Und da möchtest Du , daß ich-

. Fast erschrocken unterbrach sie ihn . „ Nein , nein.
Onkel Redlich , Du darfst ihm nichts sagen — er soll
nicht denken - nein , nein ! Nur möchte ich Dich
bitten , daß Du oft , recht oft zu mir kämst , und so
sprichst wie früher . Ich hatte dann immer das Gefühl,
daß ich dann besser würde . Willst Du manchmal
kommen ? "

Wie sie das sagte , dachte er an das zwölfjährige,
hochaufgeschossene Kind , das weinend an seinem Halse
hing und bat — „ Hilf mir , Onkel Redlich — Papa
ist so böse auf mich — und nun soll ich ihn um Ver¬
zeihung bitten !" Sie war so geblieben ; bei ihr gab es
kein Beugen.

„Ich will zu Dir kommen , Traute , so oft Du
willst , sagte er , . aber ob ich Dir helfen kann ? — Das
Weib sei dem Manne unterthan . Der rauhen Stärke,
dem starren Willen muß es mit liebender Sanftmuth
begegnen ; muß einlenken , nachgeben , wo es Noth thut.
Nur darin besteht die Macht des Weibes . Warum willst
Du Dich mit der physischen Kraft DeinesMannes messen ?
— Aber das weißt Du ja alles selbst . "

»Ja , Onkel Redlich , Du hast mir früher das
manchmal gesagt . Weißt Du ' s noch ? Ach, welch schöne
stunden das waren . Ich fürchte , ich habe cs Dir nie
so recht gedankt , daß Du mir so ein lieber , gütiger
Vormund gewesen !" Liebevoll sah sie ihn an . „ Immer
hast Du mir geholfen , immer konnte ich auf Dich rechnen,
Dir vertrauen . Sag , Onkel Redlich , wenn ich Dich
nun brauchte , wenn ich Dich herzlich bitten würde:
„hilf mir " , ließest Du mich im Stich ? "

„Wenn es wirklich ernst wäre, " sagte er zögernd.
„Es ist ernst . " fuhr sie dringend fort , „ ich bedarf

Deiner . Du mußt mir Helsen, Fritz von dem Wege zu¬
rückzubringen . den er jetzt eingeschlagen . Alles müssen
wir thun , um ihm unser Haus heimisch zu machen.
Wir wollen Nachsicht haben mit seinen Fehlern , nicht
wahr ? Er soll nicht einmal ahnen , daß Du an ihm ge¬
zweifen . Und das , was Du mir sonst noch sagtest , ich
meine Deinen Austritt aus der Firmaf — das beibt ganz
unter uns , nicht wahr Onkel Redlich ? Er könnte sonst
glauben , wir hätten Geheimnisse hinter seinem Rücken.
Und nun sage mir , willst Du mir helfen ? Willst Du
mein treuer Verbündeter sein ? "

„Und der Trotzkopf Traute ? " fragte er bewegt.
Mit feucht schimmernden Äugen sah sie ihn an.

„Ich will mir Mühe geben , so zu werden , wie es eine
Frau sein  muß . Und der liebe Gott wird mir helfen ."

Neues aus aller Welt.
-US Geschichte erzählen amerikanische Blätter
au » der Jugendzeit des Präsidenten Cleveland.  Eines Tages
]Ktte » o nen ,Iofe1 f tm ß " "übt , für den er eine Anzahl Schläge
PL * dem Lineal auf die flache Hand bekommen sollte . Noch ahntelll!" abeh das Strafgericht, spielte deshalb bis zum Anfang
* * „Murmeln " und beschmierte sich dabei di?iaum 'rk̂r " Verfassung eilte er auf seinen Platz.
Kaum hatte er sich gesetzt, als ihn der Lehrer ans Pult rief , ihm
l öorm f f drohend das Lineal schwang ' Der

Eleveland warf während der Strafpredigt einen schnellen
Blick a» . seine Hände , spuckte rasch in die Rechte und wischte , ehe
er sie zur Bestrafung hinhielt , den ärgsten Schmutz verstohlen an

ft ' ' $ a" b bieU » gegen den Rücken.
EL ?. ? <s $ f ^Etz ' ge » cht° Hand und sagte mit leichtem
Spotte . „ Höre , Junge , wenn Du,m  Stande bist, eint andere
Hand auttufinden die noch schmutziger ist als diese , so will ich
Dir die Strafe schenken." Ohne ein Wort zu sagen , nur mit
einem gutmuthig schlauen Lächeln , das ihm noch heute eiaen ist'
zog der junge Cleveland jetzt die versteckt- linke Hand hervor und
zeigte sie dem Lehrer . Nur mit Mühe konnte dieser das Lachen
verbeißen , während di« ganze Claffe in Jubel ausbrach . . Du
kannst auf Deinen Platz gehen " , sagte der Lehrer und triumphirend
folgte der künftige Präsident dem Befehle.
. -T 6e f*e Ausweg . Eine Araberin hatte die Abwesen,
heit ihres Gatten , der eine kleine — einjährige — Gefänqnißstrafe
abzumachen hatte , benutzt , um sich mit einem zweiten Manne zu
verheirathen . Bei seiner Rückkehr aus dem — Staatsdienste fand
der erste Gatte , der sich dieses Wiedersehen ganz anders und —
vrel schöner ausgemalt hatte , seine theure Gattin in den Armen
eines Anderen , der dieselben Rechte an , hr zu haben behauptete,
»lS er selber . Selbstverständlich konnte eine — furchtbare Prügelei
den schwierigen Fall nicht zu allgemeiner Zufriedenheit entscheiden.
-Ran ging zum Kadi , der sich in einiger Verlegenheit befand und
sich hinter den Ohren kratzt»; denn beide Ehen waren rcchtsgiltig

geschloffen , und er überlegte , wem er die Frau zusprechen sollte.
Da kam ihm diese mit einem erlösenden Einfall zu Hilfe , der zur
Zufriedenheit sämmtlicher drei Parteien führen mußte ; sie erklärte,
mit Vergnügen freiwillig auf ihre — beiden Gatten verzichten zuwollen.

- Ein wackerer Pfarrer . In einer Gemeinde des
Suhrenthales (Aargau ) hat der Pfarrer während des Heuens einer
armen Wittwe , die keine arbeitsfähigen Angehörigen besitzt, nach¬
dem er vernommen , daß sie ihr Heu noch nicht cingebracht habe,
das Angebot gemacht , er werde ihr einen Arbeiter stellen , nur
müßte sie ihm eine gute Sense und einen Wetzstein bereit halten,
da der Mann diese Werkzeuge nicht besitze. Wie erstaunte die
Wittwe , als am folgenden Tag in der Frühe der Pfarrer sich per»
sönlich stellte und mit der lachenden Bemerkung , er sei der fragliche
Arbeiter , die Sense in Empfang nahm und dann sich an die Ar-
beit machte . An einem anderen Tage half der gleiche Pfarrer
einem Landwirth bei starkem Regen die Kartoffeln ausfahren.

— Ein « saubere Stadt . Wie sich die Stadt Bari, wo
die Prinzessin von Montenegro bekanntlich zum Katholicismus
übertreten wird , auf die Festlichkeit vorbereitet , das können wir der
„Tribuna " entnehmen . Die Presse von Bari veröffentlicht unter
Anderem folgende Vernmhnungen an die Bürger : Ihre Pflicht sei
es , die Straßen von allem Koth zu reinigen — die schmutzige und
zerfetzte „Wäsche * von den Fenstern zurückzuziehen , Ziegen , Hühner,
nackte Kinder , hcrumtorkelnde Trunkenbolde u . s. w . zu entfernen,
keinen Unflats , auf die Straßen zu schütten , dafür zu sorgen , daß
die Kutscher nicht in Lumpen herumfahren u . s. w . u . s. w . —
Geschieht daS Alles , so werden am 21 . October die guten Bareser
ihre Vaterstadt wohl selbst nicht mehr erkennen.

— Eine betrunkene Prinzessin . Die ersten Nachrichten,
welche der Dampfer „Pci -Ho " aus Madagaskar nach Frankreich
gebracht hat , liegen nach telegraphischen Meldungen vor . Danach
bestätigt es sich, daß die Gattin deS Generalresidenten Laroche im
Palaste der Königin Ranavalo von einer Prinzessin geschlagen und
der Generalresident , der sie vertheidigen wollte , zerkratzt worden ist.
Diese Prinzessin , eine Schwester der Königin , fröhnt dem Laster der

Er küßte ihre Stirn , drückte herzlich ihre Hand und
wandte sich zum Gehen . An der Thür blieb er nach
einmal stehen

„Also bleibt es dabei — * fragte er geschäftsmäßig,
„Alsen erhält 100 000 Mark laut Anweisung ? "

..Ja , es bleibt dabei . "

„Und ein Theil der Effekten wird verkauft wegen
der Spielschuld ? '

„Ja ; die Bücher der Firma Schlüter sollen eine
Spielschuld üicht aufweisen . " Ein kurzes Nicken mit dem
Kopfe und er ging . Mit gefalteten Händen , leichte Röte
auf den Wangen verharrte Traute lange in ihrer Stellung.
Und wenn an den Wimpern auch zwei glänzende Tropfen
schillerten , leuchteten die Augen doch hoffnungsfreudig und
um die Lippen des treuen Weibes spielte ein glückliches
Lächeln . "

„Nun wird Alles wieder gut ; was hinter uns liegt,
soll ein böser Traum gewesen sein . — Hilf mir dabei,
lieber Gott . "

Und dann ging Traut ? hinauf in die Mädchen,
kammer , schloß Kommoden und Schränke , strich die seidene
Decke auf dem Bett so glatt , daß kein Fältchen zu sehen
war und nickte dem traulichen Zimmer zu , als gälte es
einen Abschied. Sie schloß die Thür hinter sich und hing,
>en Schlüssel an das Schlüsselbrett im Korridor . „ Es
soll das letzte Mal gewesen sein, " flüsterte sie.

Sie machte Toilette . Er liebte die hellen Farben.
Wenn er zurückkehrte , sollte er sie in seiner Lteblings-
arbe sehen . Blau stand ihr prächtig . In leichtem , hell¬

blauem Sommerkleid « wollte sie ihm entgegen treten . Ein
Kuß sollte die Versöhnung zeigen und besiegeln . Sie
war glücklich bei dem Gedanken.

Aber es wurde Abend und er kam nicht , und nur
Alsen hatte den Vorzug , die Frau in nächster Nähe zu
lewundern und zu unterhalten . Doch sie unterdrückte
ede Bitterkeit und jeden Groll über sein Ausbleiben.

„Auf morgen denn, " tröstete sie sich, als sie um
Mitternacht erschöpft die Ruhe suchte . „ Wo er jetzt wohl
^ein mag , daß er seine Traute vergeffen kann ? "

7 . Kapitel.
Dem „ Kronprinzen -Hotel, " dem vornehmsten Gast-

»ause der Stadt , war eine Ehre wiederfahren , eine hohe
Ehre , die man vom Wirth herab bis zum Stiefelputzer
vollauf zu würdigen wußte . Der Wirth , das Vollmond,
lesicht von silberweißen Haaren umrahmt , auf dem ein
chwarzes Sammetkäppchen thronte , stand schmunzelnd am

runden Tisch seiner Stammgäste und erzählte von dem
Ereigniß , das sich zugetragen . Dabei verfehlte er aber
auch nicht zu versichern , daß bei ihm ein Gast so hoch

eschätzt würde , wie der andere , und niemals würde es
ihm einfallen , den Grafen in der ersten Etage , der fünf
Zimmer belegt hatte , als etwas Vornehmeres anzusehen
^ ^ ^ kn^ andlungsreisenden ^ alle Vierteljahre einmal

Schnapssucht . Der Generalresident hatte ihre Entfernung vom
Hofe verlangt , und dafür nahm sie Rache.
. . 77 ein Opfer von Mont «. Carlo . Man
schreibt aus Nizza : Noch hat sich die Aufregung wegen des jüngst
gemeldete, , Doppelselbst, „ ordcs einer Mutter und ihres Sohnes
nicht gelegt , und di: verhängnißvolle Spielhölle von Montc -Carlo
hat schon ein neues Opfer gefordert . In einer Billa bei Mentone
hat sich e,n runger Mann , Namens Johann van Daalen aus Delft
in Holland erschossen, van Daalen war ein fleißiger Besucher des
Spielhauses und galt als sehr reich . Er scheint Alles , was er
besaß , verspielt zu haben , denn in den Taschen seines Rockes fand
man nichts weiter als — 12 Centimes.

— Eine originelle Sitte hat ein Berliner Tischlermeister
-ingefuhrt . Dieser ,st mit einem Sohn beglückt , der , an Phlegma
leidend , seine Zensur als Gemeindeschüler selten über di- schlechteste
die 3 , hinausdringt . Am Tage der Zensurvertheilung erhält dieser
Musterknabe von seinem Vater ein Z - Hnpfennigstück . Fällt die
Zensur nun besser aus als „ ne dicke, dicke 3 " , dann ist der q -hn.
pfenniger sein Eigenthum . Prangt jedoch die fatale 3 am Kovfe
des Zeugnisses , dann wandert der Jung - zum Kaufmann und er-
steht für das Geld einen Rohrst - ck, mit dem ihm dann zu Haus
das faule Fleisch etwas locker gemacht wird . Auch am vorletzten
Samstag stand der 10 ; ahrige Bursche in einem von einer johlenden
K-" derschaar umlagerten Laden und suchte sich ein möglichst q-.
brechlichcs Exemplar aus der Familie des „ gelben Onkels * aus
Es war eben wieder eine „3 " gewesen.
«r. - 7 „Naturwahrheit . Im Künstlerkreise eines
Bariöts -Theaters unterhalt man sich lebhaft über das erste Auf¬
treten einer Thierstlinmen -Nachahm -rs . „ Das ist noch gar nichts"
'N« nte die Soubrette , ich hatte einen Freund , der das Schwchz -n
der Nachtigall so tauschend nachahmte , daß ein im Nebenhause
wohnender Poet anfing , Gedichte zu machen ." „Kinderei " , erklärte
der Komiker , „mein College Randolini in Nizza ahmte das Krähen
bC,? Ä nreä . großartig nach , daß trotz der späten Abendstunde
-des Mal — die Sonne aufging .*
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CO ĉ hr, V
l^ MWx̂ CO*-*,

“*3isfU?£ ^01
° ??. rt- 05-|rf- O

SfCSK - “
o —liLb, JvO’epÜ«

-seit« 10. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 20. October 1896. Nr. 246.

kam und nur Salon und Schtafkabinet auf acht Tage
bezog.

Aber doch brachte aus den Treppen, in den Gangen,
in der Küche nnd sogar auf dem Hofe die AnwesenhetI
V* G-a'en im „Kronprinzen" eine wahre Revolution
hervor. Begegneten sich zwei Kellner in raschem Lauf, so
fragte der eine gewiß den anderen: „Hat er bestellt?"
worauf ein kurzes „Nein" antwortete und jeder eiligst
weiterstnrzte. Ertönte ein Glockenzeichenaus der ersten
Etage, so waren gewiß alle Stubenmädchen, drei ander
Zahl, zur Stelle, nnd der gesprächige Wirth hielt
unwillkürlich in seiner Rede inne und lauschte nach der
Thür.

Kurz, im ganzen Hause herrschte Freude, Erwartung,
Diensteifer und ungewohnte Erregung. Ein Jeder drang
darauf, sich in der ersten Etage beliebt zu machen, seine
Dienstfreudigkett ins recht« Licht zu stellen und dafür die
reichen Trinkgelder in Empfang zu nehmen, die eine frei
giebtge Hand dort großmüthig spendete.

(Fortsetzung folgt.)

| \eulicHen in Seidenstoffen j
weisse , schwarze und farbige jeder Lrt .̂ rkUoh - n

Fabrikpreisen unter Garantie für Aeclitheit und Solidität von oÔ tg.
bis 15 11k. p . M. porto - und zollfrei in ’s Haus . Beste u . direkteste
Bezugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco Doppeltes Briefporto nach der bcnweiz . ,Adolf(Weder4 «">. ÄS , Zürich,
König ! . Spanische Hoflieferanten . 4b

Wimsche Brauukohikn-KrWktts
Veste Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr .) Mk. 16 .00
10 Ctr . Mk. 8.50.
1 Ctr . Mk. 1 - .

Anzündeholz Per 1 Ctr . Mk. 2 20.

1?. Beysiegel , Kohlenhandlung,
Friedrichstraße 48._

IWelches CochnMsW liefert
billiget^

GasGlühlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.

W. Hartmann, Heugasse 15

Dorzügl Weizenmehl 12 Pf.
bei 5 Psd . 11 Pf - „

Suppen - u. Gemüsenudeln
20 Pfg ., bei 5 Psd . 18 Pf.

Reiner Weizengries 14, 20
u . 24 Pf ., bei 5 Psd . 13 Pf.

Reis (kein Bruchreis) 12 Pt.
Erbsen . Bohnen , Linse»

per Psd . von 12 Pf ., bei
5 Psd . 11 Pf.

Kcinschm. Marmelade per
Eimer 10 Psd . 2)1. 2.50.

Feinschm Zuckerrübenkraut
per Psd . 12 Pf ., bet 5 Psd.
11 Pf-

Vorzügl . Speisefett per Psd.
35, 40 und 45 Pf.

Vorzügl . Margarine 50 und
60 Pf ., Cocosuutzbutter
60 Pf.

Feinschm . Speiseöl per Sch.
40 , 48 und 60 Pf.

Feinschm . Rüböl (Borlauf)
per Sch. 26 Pf.

Brennspiritus bis 90 pCt. per
Sch . 18 Pf.

Crystallsoda per Pfd. 4 Pf..
bei 10 Pfd . 35 Pf

Beste Kernseife bei 5 Pfd.
20 Pf.

Holl . Vollhäringe 4, 6 und 8 Pf., Dtzd. 45 Pf.
JS.  Sdisab , GradkxSroßk3.

mp  Sämmtliche ' auch die feinsten Qualitäten zu entsprechend
gleich biLigen Preisen . Auf Wunsch täglick)e Nachfrage und alles

! fiel in 's Hans . _

cm jg. °v. Mädchen , __
mit Vermögen, sanfter.

A K * Charakter, hübsche Er - ' S £ ^ 5 „e m
W y  scheimmg , in kathol.

^ Gegend wohnend, wird
eine paffende Bekanntschaft
Zwecks spät. Berheirath . gesucht.
Herren mit fichererLebensstellnng
bevorzugt. Gefl. Off. u. 1 - 2H
an die Exp , d. Bl.  1029*

Hkinth s :z ^ tX‘
Briefe bitte unter P. 95 lagernd
Charlottenburg 2. 77b
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Art von Zahnschmer¬
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Mufi 's
schmerzstillende

r»ia Zahnwolle .*) Mtt
vif einem Extrakt aus

Mutternelken (im-
Mlytilßut prügnirte Wolle)
fiolle 35 Pfg. Franz Kilhn,
kronenparfümerie, Nürnberg,
Smeraidepot. In Wiesbaden
jet Louis Schild, Drog. Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
and Otto Siebort, Drog. yis-i -vto
jetn Rathhans. 7926

*) Rvck' ih- dungcn zurückweisen
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für Herren u. DamenIversendet Beruh,Tauberl,>
I 312b Leipzig VI
I Iilnstr . Preisliste gratis
| und franco.

Kei»» föitmmtF'
Dr. Guttmattn’l Lipgienischer

»chnst ist seit 3 Jahr , der Srztl.
merk. Sicherste. '/, Dtzd. 3.- 3».,
L Dtzd . 1.60 M . Dr . Guttmann,

m.  Anvorat., Kerll« S,
vKdenerstraße 78. »o9

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
jüv t Isundheilspflege wer.
irndet KuRtav 9»**« «’,
Leipzig. Preisliste Nutz geh

Frei -Coüvert mit oufgesch. ,
ldreffe. 196 j
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Nur
kostet

s Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufn ahme

BMP umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefer » .

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und

. allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goidarheiter

Lauggasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Katzerrmielhe!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

H Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_ allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr. Lang, 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
SS Steingasse 28.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheirrstraße 21.
Ich wohne

WeilnhSraßk 33.
Frau St Mondrion,

a Hebamme.
1. Qual . Rindfleisch,
.. „ Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, j . Beil. 70 „
Reines Schymlz, 65 „
Jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst, 40 Pf. Albrechtstr. 40.

Sdiöne ätaiflfe
zum Einmachen, auch im Aus¬
schnitt zu haben per Pfd. 10 Pf.
Roonstraße7, 1 Stg . r. 1083*

Für Arbeiter n.
Faüdleule!

rindl. Arbeitsschuhe gen. M. 4.80
„ Schaftstiefels. Werktag

M. 9.-
_ » f. Sonntag

M. 7.-
„ Pantoffel Di.4.80

Herrenzugstiefel von M. 4.50 an,
Frauenzugsticfel von M. 3.50 an,

solid gearbeitete 1101
Kinderfchuüru Knopssticsel

außerordentlichbillig.
Rob. Fischer,
Schuh- u. Lederhaudlnng,

14 Mlchgergasse 14

basier, Meerschaum sowie alle
Kunftgegenstänhe. Porzellan
feuerfest, sodaß Vs zu.Allem wie¬
der brauchbari.4. Di tlhlman,
Nolte Rachf., Ki rchggssr 23, 2

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharl 'eitcn
unter Garantie. <Hi»>stiime von
5 M., HanSkleirrr von 2 M.
50 Pfg. an EH «,« lWf * , Y»r-
tiugstraste 8 , Par te.rrc . 4223

# m
werden von 5 Mark, H wslleider
von 2 M. 50 Pfg. an hrrgestellt.

Frankeustraste 23 . Parterre.

M . Bnfa
enrpfichlt sich im Ballfrifiren
Dotzheimerstraßc 10, Ecke Karlstr

M - des.
Hüte werden geschmackvoll und

billig garnirt.i a
E Mcuz , Wellritzstr. 3, Hth.P.

empfielsit sich Math . Mohr,
582* , Helenenstr. 16, Mb,

Krautschnitter Val . Petri
wohnt Kl . Dotxhrimerstr . 5,
Hth. pars._ 1017

Arbeiterwäsche
wird angenommenu. bill. besorgt.
1091* Heleuenstr. 5, Vordh. 2Tr.

Rentables, gut gebautes

Eckhaus ^
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße z. kaufen ges.
Gesl. Off. m. näh. Angaben u.
8 . 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

.M und Verkäufe

Fahrrad
bester Konstruktion, gut erhalten,
Preiswerth zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
88 d an die Exp. d. Bl. 89b

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

®onoet|> % kon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

2 sehr gute Pianinos , sowie
3 Cassaschränke für die Hälfte des
Werthes abzngeben. 1124
_Schützenhofstraßc 3, 1.
Eine Salon-Garnitur , Spiegel,

Schreibtisch, Vcrtikow, Spiegel¬
schrank billig abzngeben 1057

Friedrichstrast- 44.
_Seitenbau , P.

,in gcbr. Kanapee billig zu
verk. Hellinundstr. 52. 1060*

Mene Betten, sollst., von55Mk.
M an, Kleiderfchr., Kommode,
Sopha-°, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. S algaffe3, Part .- 130
Eine gebrauchte Bettstelle mit

Sprungrahme u. 3thciliger
Matrahe billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontfp.
»Kitt schönes Bett wegen
^ Mangel an Raum billig zu
verkaufen.Händler verbeten.Adler»
straße 53, Hth. Part.  1086*

1 größer Arbcitstistz
mit 2 Schubl ., amerik. Stuhl,
div. belvegl. Gasarme, gnßeis.
Wasserablauf, eis. und , bleierne
Gasrdhrc u. a. m. 1008
Näheres Gr. Burgstr. 16, 1 r.

Zu verkaufen
Emserstras?e 44 , 1., eine
rothsandsleinerne Treppe
von 8 Tritten , lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 m, ferner
2 Central Erweffre. Kaliber
12 u. 16. 1 eiserne 1 Schirne,
3,50 öi lang, 0,20 in hoch, so»
wie 1 Bettstelle . 1164

Min brauner gut erhalt. Ueber-
™ zieher mit abnehmb. Kragen
für 5 Mk. zu verkaufen,
a_ Wörthstraße1, 3 St.

AhiMstziiikii nnit
2 iüuttliiiltllÄ f».
Nerobergstratze 21. 1149

Schwungrad
eis. mit eis. Bock, 2 Drehet billig
zu verlausen. Fr . Zollingcr,
Mauritiusplatz 3. _a

28 Wchrlsbrrg 28.
Alle Sorten gebrauchte

Oefen . Herde
billig zu verk. 6g. lägsr . 1023

tgiii noch netter
Wiuter -Paletot

sch. Frack für schmal« Figur ab-
zugehcii. Näheres 1007

Gr. Burgstraße 16, 1 r.

Ein junger wachsamer Hund
zu verkaufen. 982*

Helenenstr. 15 , Vordh., Dach.

jSlnchtrstrast « 6 , zwei kleine
K» schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vcrmiethen. 605

2 Zimmer als Bürcau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh
Ellenbogengasse3. 1012

gcrniannftrafif 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl
oder später zu vcrmiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hkkmmjlröße 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmer u.Küche,
2 Keller u. Zubehör aus gleich
prcisw. zu vermiethen. 694

KarlSkößk 30
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

«Lin kinderloses Ehepaar sucht
vl gegen Verwaltung cm.Hauses
oder Villa Wohnung. Off. u.
A. 29 an d. Exp. d.Bl. 1082*

Nöinerberg2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H . Zboralski . 4690

AdchMrchc 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, evcnt. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686  L . Behrens , Langgasse 5.
9l dlerstraste 8 , 3. St . l., ein

schönes leeres Zimmer zu ver-
micthen. 1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen. 94
■\ i blerftraf ?e 17 , eine kleine
»* schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St._1927

Adlerstraße 50
1 Him.it. Keller«, gl. z. verm. 878

AlbrrWrsße 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm,
861 Näh. im Laden.

KllllKch 30. § |.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu venn. Näh. daselbst Hintcrh.
Werkstätte. 4790

Kanggasse 9
Entresol zu vermiethen 1003

vcrmiethen.
8 große hcjzb.Mansarde zu

995

Michelsberg 20 Dachwohn.
•PI 2 Zimmer und Küche ans
sofort zu vermiethen. 916

öderallee 16 , sind 2 sch.
heizbare Mansarden sofort zu

vermiethen. 1065*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer >n. Keller
sofort oder später zu verm.  4960

Wunder, 14.H. p.,
Zimmer, Küche, Keller zu verm.

Rsrnerderg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
nnd Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824
HLchachtstraste 13 , Zimmer
<27 und Küche auf gleich zn
vermiethen. 428

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part.  760

Schachtstr. 13,
heizbare Mans. zu verm. 939

I Schachtftrasre 30
zwei heizbare Mansarden zu ver-
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

SHmlbacherßr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149

SttjWffe 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Züb. auf gleich
oder später zu verm. 1001
Dteingasse 25 , Dachwohnung
& mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

Sttiipfft 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver¬
miethen. 4701

Stfinpft 31‘ViS?
Dachzimmer an eine einzelne

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

Stallung [Slljr
Adlerstrabe 56 1039

V'lla U»M.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085
^l lbrechtstraste 3t , Part .,

ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Dotzhciim-r. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ
Leute Kost, auch Logis. 812

8elenenstraste 26,Hth.1St.hochr., können 1 auch 2
rcinl. Leute sch. Logis erh'. 1087*

hckimjlr. U. Pj .l,
erhält ein anst. Fräulein schön
möbl. Zimmer._1011*

Ifllmnniilitaie 56,
Laden, erhalten 2 junge Arbeiter
Kost und Logis. 1099

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen._ 478
Junger , anständiger Mann er-
A hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*
Ein reinlicher Arbeiter erhält
^ Kost und Logis. Näheres
Hermannstr. 26,1 St . h. r . 634*

KErch 2
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh,  im Laden.

8 , Hth. 2 St . r .,
erhalten1—2 rcinl. Arbeiter

Logis. 1010*

24 Platterstr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimnier zu vcrmiethen.  a

Uöderstr. ,1v.
schönes gui möbl. Zimmer zu
verm. Näh. Part , im Geschäft.

Pmerberg, Neubau
ist ein Zimmer mit oder ohne
Belt auf gleich zu verm. Rah.
Steingasse2, Parterre. 1114
Lchachtstraste 3 , Park, r.,

erhalten rcinl. Arbeiter bill.
Kostu. Logis. 1085*
Lchachtstraste 20 , 2 St. l.
-V möblirtes Zimmer zu vcr¬
miethen. 979*

StzchlßrO 26. P.
chön möbl. Parterre-Zimmer zu

verm. 109H tf. tirifcnbrajcv.

Malramftratze 13 , 1. St. l.,
«0 möbl. Zimmer, straßemvärls,
billig zn vermiethen. 1089*

Wküritzjtrajje 18
Hth. 3. St ., erh. reiul. Arbeiter
gute Kost und Logis. a

Wkilritzßr.32  ÄS
Kost und Logis. 260

HUBBt
Gtn Lehrer

jung, vermögend,

sitzt Akllmg
in kaufmännisch. Betrieb, Lebens¬
stellung bevorzugt. Cautionkann
in jeder Höhe gestellt werden.
Off. unter 82 d an die Exped.
d. Bl. 825

Junger strebsamer Mann, der
6 Jahre gedient, Sergeant ge¬
wesen, sucht irgend welche Ver¬
trauensstellung. 1018*

Näh. in der Exped. d. Bl.
Min Mädchen empfiehlt sich in
“ Kleider- und Wäscheans-
besser« Ob.Aarstr. 12,Frontsp.
«Sraves Mädchen aus besserer
rr Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Velk, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Eine junge zuvcrl. Frau sucht
^ Monatst. o. ähnl. Stell. R.
Casiellstr. 10, Stb . Dachlog. 940
Min tüchtiges Mädchen cm-
'8. pfiehlt sich im Waschen,Putzen

Näher. Wörthstr. 18, Bd. D.

I (Otfaie Stellen : ; I

assr Mm , KL'
asihin. Ford. p. Postk. Stell .-Aus-
wahl Courier, Berlin-Westend.40b

Reisender , 2 ?,
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter W. 25 zu richten.

Ein

Irmker-Lehrliliß
für eine hies. Bnchdruckerci
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped des
Wicsb . General -Anzeigers

TüchtigerGürtlern. Geltziem
für dauernd gesucht. 1024

Heinr. Krause. Wiesbaden.

KlllljUMtt
(tüchtige Baukarbeiter) gesucht.
1141 Karlstrasie 30.

Ein Achnkjdkllthriirrg
gesucht bei Johann Kehler in
Atzmannshausen. a

lkyriiilg grslitzi
bei F . Wcndler , Bau- und
Herdschloffer, Karlstraße 28. a

Z,veiles fföriM&ifii
für ein gemischtes Waarengefchäft
in einem Landstädtchen am Rhein
gesucht. Off. bes. unt. I-. It . 12
die Exp. d. Bl.
Meb. crf. Frau sucht Stell.
vü als Gesellschafterino.Kranken¬
pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990* . Westcndstr . 18 , H. 3.
Mädsitj,« können das Kleider-
«JIUUUJUI machen unentgeltich
erlernen. 997*

Schlichtcrsirasie 11, 1. St.

ll»ismii-tze>i LAZ
d- Bl. '945

, . flffHflj
Westendstratze4 . Reiste
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Industrie-, Kunstgewerbe-
und Haushaitungsschuie

Frauen und Töchter*
| Unter Protektorat I. M. der Kaiserin und

Königin Friedrich.

Wiesbaden, Adelbaidstr.3.
Sämmtliche Kurse haben begonnen ; der Ein*

tritt kann jeder Zeit erfolgen.
Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin

1076 Frl . H. Ridder.

M
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P. P.
Wiesbaden 17 . October 1896.

Mit dem Heutigen habe ich am hiesigen Platze , UfffirlctStrSljSS © 34,
neben dem „Hotel Einhorn “, ein

Cigarren - und Cigaretten -Geschäft
eröffnet.

Einem verehrl . Publikum halte mich unter Zusicherung von nur Ia Qualitäten bei reeller Preis-
notirung bestens empfohlen.
H55  Achtungsvoll

Rudolf Müller.

Theile einem hochgeehrten Publikum hier¬
durch mit, dass ich meine  1F Ofltl 'Uflff
nebst Institut für Gymnastik,
Tanzen und Fechten von heute
ab nach 1185

Mauritiusstr ♦10
verlegt habe und bitte das seitherige Wohl¬
wollen mir auch in der neuen Wohnung

© bewahren zu wollen.
© Hochachtungsvoll

© Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

*
Extra -Tanz -Cursus |

zu jeder gewünschten Zeit ertheilt ^
G. Dicht,  Hellmundstraße 29, I. %

NB. In meinen Tanz-Cirrsen wird fein Musikgeld Be« ^
rechnet, da ich selbst in meinem Unterricht spiele (Clavier). A
Auch wird das Tanzen' unter der größten Verschwiegen - P
heit gelernt. 1061 &

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem staWßlche»Cognac«>Giitc glciGehend
„nd an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5,000  Geschäften Deutschlands eingeführte

tsm,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrnialzund Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch . Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweiubrennereiu.Läger im Jahre 1731.
Pro '/« Litrrflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C . Acker. Hofl. am Markt.
Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-

und Oranicnstraße-Ecke.
E . Brodt . Albrechtstr. , 6.
G. Bücher Nachf ., Wil-

helmstraße 24.
Fr . Blank . Bahnhofstr. 12.
I . C . Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Eilders . Michelsberg 12.
August Engel . Hoflieferant,

Taunusstr. 4.
Hch. Eifert . Marltstr. 19.
Beruh . Erb » Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Haub. Mühlgaffe 13.
Ad Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr . Ktiper . Webergasse 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . Keipcr » Kirchg. 52.

Louis Lendle . Stiftstr. 18.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
A Mosbach , Kais.Frdr.-Ri.
M. Piroth , Rooustraße.
I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf., Burgstr.
Fr Rompel , Ecke Neu- und

Maueraaste.
Chr . Ritzel Wwt ., Hafner-

gaffe 2.
A. Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Fr . Strasburger Rachs,

Emil HeeS jr ., Kirchgaffe u.
Ecke Faulbrunneustraße.

Ad . Wirth Nachf., Kirchg.
I . W . Weber , Moritzstr 18.

Hühner - «. Taubenfutter
I». Qualität

I» . Mischung 25 Psd Mark 3 .00
feine Mischung 25 Pfund Mk. 1.75.

Vogrelllltter , staubfrei:
Canariensaat , Haferker », Hanfsaat u. Sommersaat

1 Pfund 20 Pfg., 5 Pfund st Itl Pfg., 10 Pfund st 1« Pfg.
Mohn , Hirse . Salatsamcn , Ameiseneier billigst

Stiftstrafie Kuwk,  Stiftstrafie 18.

DAugust Poths
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqueure
in vorzüglichsten Qualitäten:
Vanille , Curacao , Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in Vj , V2 und */* Flaschen

ä Mk. 1.50 , 0 .80 und 0 .50.

Allasch
per */i Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole .' , .
*9

In Tausenden von ^Depat!^
geschaffen ist

Voigts  L ederfett  l
als das Beste überal̂ nerllannt̂ [
ein couranter und beliebter L

Verkaufsartikel.  J
Zu haben in Dosen tu  10 , 20, J
40, 70 doch achte man auf  r

Etiquett und Firma

Spezialität:

rosßsltze Mschohc
in allen Größen, Höhen, Weiten,
Uebcrstiefel , Beudelschuye

schwer gefüttert,
per Paar Mk. 1.— n. 1.20.

Die

Buch drucker ei
^  Adresskarten t

jvl Aviskarten
jjX§ Cataloge  |
A ? Circulaire
03 Eintrittskart en
*53! Facturen
üzj-

Familienanzeigen
Kh; Formulare .®\S',s\S'.S'S'.s\S'

Geschäftsempfehlungen
sk Gratulationskarten mit

snS'SnS'  Couverts -sxs-.svs'
Lieder

ÖS LooseSS - -- - —
iV Menus

Friedrich Hannemann
26  Maiitstrasse 26 - 5̂«

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Rotations druck
für

-es Massen - Auflagen ns-
von

Prospecten, Circularen
etc.

-A & stal 'b

Mittheilungen
Notas ■S\S'-g\>^vS-A\3-s>s-

| Placate &&&&&&&&
| Preislisten

Progra mme &&&&
Prospecte ^ r^ S''SN®''®x®'
Quittunge n

Rechnungen \
Speisekarten
Statuten &snb>
Verlobungskarten &&  ,
Visitenkarten -gvg
Wechsel »
Weinkarten &&&&&&

«wraCygrsgy

FrenndMe Erinnerung
an

Engelhardt ’s Malzkaffee
sieht nur in Pacheteos

schwarz und braun, nicht paff,
wird ausgeschnitten,Eixlegksshlm

Stroh , Filz, Kork, Roßhaar
rc. rc. empfiehlt 1104

Robert Fischer,
Schuh - u. Ledcrhandlung

Z Äletzyergasse 14.

Franz Kahn's
Alabaster -Creme , 1,10  und
2,20 M. und Creme -Seife»
BO und 80 Pfg., amtlich attestirt.,
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitefler rc,
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf die Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen-Parsümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein, bei
Louis Sphild, Drog. Langgaffe 3^
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 2E*
und Otto Siebert , Drog., vis stvig
dem Nathhans. 792b

bestes Hunde- «nd
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

ftt (ffntatt 15 M.
ab Station Oestrich -Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgftraste 10.

Alle Wtzlirbkitkn
werden schön und schnell auSgr-
führt, sowie Hüte Von 50 Pl¬
an schön garnirt. i

2 . 3 . Stock.

MMgfürjed. (ßasfioafumciiten.
€rasglifliltcht Martini,

da « beste Glühlieht der Gegenwart,
über 120 Hafnerkerzcn Lichtstärke,

ein Resultat, welches bis jetzt noch nicht erreicht worden ist.
Kompletter Brenner . 3 .SO Mark,
Glühkörper . . . 1.20 „

Wenn abgeholt und im Abonnement billiger.
Es liegt im Interesse eines jeden Gaskonsumrnten, sich von

der Vorzüglichkeit dieses Lichtes zu überzeugen.
Wiederverkänfcr erhalten Rabatt.

Empfehlen gleichzeitig alle Arten Gaslampen , Lüster,
Gasherde u. s. w. durch Ersparung der Ladenmiethe zu staunend
billigen Preisen. 979

Gebrüder Weingartner,
Installations -Geschäft.

5 Faulbrunnenstrasse 5.

Kirchhofgafhie

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, j 129

Korde, Diele , Latten . Schalter , Tisch- ««&
Kettfütze. Aufsätze. Capital - rr.

in allen gangbaren Längen und SÜstken empfiehlt

Wilhelm Ran,
Bau-, Möbelschreinerei und Scirg-Mggazin. -

Volontair
-sucht für ein Biireau , der das E '.njährig -Freiwilligew

Aengnitz befltzt. Für später wird feste Stellnng n«d
entsprechendes Honorar in Aus 'Hcht grftellt . Gest .Off-
unter » . Ki.  50 an die Exp . de/S Generalanzeigers.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsan
Friedrich Hanncmann;  für den lokalen und

stalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für dm politischen Theil und daS Fmstjeton: E^ef-Redacteur
allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil: Aug.  P eit er.  Sämmtlich in Wiesbadens



Nr. 246. Dienstag
Heute Abend6^ Uhr findet im Kgl. Schlöffe ein Diner zu

etwa 14—16 Gedecken statt, zu welchemu. a. geladen find:
I . Kgl. Hob. die Prinzesfin Luise, I . Durch!. Prinzessin Elisabeth
von Schaumburg-Lippe, Se. Exc der frühere Oberhofmarschall von
Nebenan mit Gemahlin, Polizeipräsident Prinz von Ratibor und
Intendant von Hülsen.

Um 7l/s Uhr werden sich Ihre Majestäten zur Festvorstellung
„Jvgwelde" in das Kgl. Theater begeben. Nach derselben findet
in der Wohnung des Herrn Intendanten von Hülsen ein Souper
statt, an dem außer dem Kaiser nur das männliche Gefolge des
Kaisers und der frühere Generalintendant des Münchener Hof-
thcaters, Herr von Pcrfall, theilnimmt.

Morgen Mittag wird das Zarenpaar von
Darmstadt zum Gegenbesuche bei dem Deutschen
Kaiserpaar hier eintreffen und an der für
2 Uhr fe st gesetzten Frühstückstafel theilnehmen.

Ueber die prachtvolle Ausschinückung der Stadt und einzelner
Geschäfte werden wir später brrtchtcn.

Das IanWar in Mrsbadcn.
** Wiesbaden , 18. Oktober.

Alle Zweifel darüber, wird das Zarcnpaar von Darmstadt
aus auch Wiesbaden besuchen, die in der Presse und im Publikum
zum Gegenstand der Erörterung gemacht wurden, sind gehoben. Es
ist zur Thatsache geworden, daß auch Wiesbaden die hohe Ehre
dieses Besuches zu Theil wurde, der selbstverständlich nur einen
privaten Charakter trug. Ein glückliches Zusammentreffen ist es,
daß an zwei auf einander folgenden Tagen zwei mächtige Herrscher¬
paare in unfern Mauern ihren Einzug hielten. So entbot denn
der prächtige Festschmuck, den unsere schöne Bäderstadt zu Ehren
des deutschen Kaiserpaares angelegt hatte, auch dem Zarenpaare ein
freundliches Willkommen. In den Straßen, die dasselbe auf seinem
Wege zur russischen Kirche passiren mußte, hatte sich schon in den
frühen Vormittagsstunden eine zahlreiche Menge ausgestellt, welche
die hohen Herrschaften, deren Besuche in den europäischen Haupt-
centrenz. Zt. im Vordergründe des politischen Interesses stehen,
über welche die Zeitungen tagtäglich lange Spalten brachten, nun
einmal von Angesicht zu Angesicht zu sehen. Auch unsere Nachbar-
ortc hatten ein großes Contingeni der Schaulustigen gestellt. Eine
militärische Postenkette, welche2 Compagnien Infanterie in der
Wilhelmstraße, Taunusstraße und uin die russische Kapelle und die
Artillerie in der Geisberg- und Kapellcnstraße gebildet hatten, hielt
un Verein mit der Polizei und Gensdarmerie in musterhafter
Ordnung die Straßen frei, welche das russische Herrscherpaar
passirte. Auf dem Taunusbahnhof war, ähnlich, wie früher beim
Empfange des deutschen Kaisers, am oberen Ausgange des Bahn¬
steiges als Durchgang eine zeltartige Bedachung, die zu beiden
Seiten mit Blumen und Topfpflanzen geschmückt war, hergerichtet
und der Durchgang mit einem Teppich belegt. Zum Empfange
hatten sich auf dem Bahnhofe eingcfunden die'Herren: Regierungs»
Präsident von Tepper-Laski, PolizeipräsidentPrinz von Ratibor,
Oberst und ^Regimentskommandeur Lolhöffel von Löwensprung,
Eiscnbahnpräsident Becker-Frankfurt, sowie die augenblicklich hier
weilenden russischen Generale Gurko und Karinjew. Etwa zehn
Minuten vor der auf 10  Uhr 40 Minuten Vorinittags festgesetzten
Ankunft des Kaiscrpaares fuhr die Großfürstin mit ihrer Hofdame
in offener Equipage zum Empfange an dem Bahnsteig vor.
Pünktlich zur festgesetzten Zeit lief der aus 5 Wagen, 2 Salon,
wagen und 3 Wagen erster Klasse der Main-Neckarbahn, bestehende
kaiserlich russische Soudcrzug in den Bahnhof ein. Dem Salon¬
wagen entstiegen zuerst die Zarin und ihre Schwester, die Groß¬
fürstin Sergius, erstcre in karmoisinrother, letztere in grüner
Äammetrobe von gleichem Schnitt, dann der Zar in dunkler Civil»
kleidung mit Cylinderhut und Großfürst Sergius ebenfalls in
Civilkleidung. Die Großfürstin Constantin war den hohen Gästen
bis zum Salonwagen entgegengegangen.

Nach herzlicher Begrüßung fuhren die hohen Herrschaften, im
-rstcn offenen Ziveispänner das Zarenpaar und die Großfürstin
Konstantin, letztere auf dem Rücksitz, in zweiten Wagen der Groß¬
fürst und die Großfürstin Sergius und dann das Gefolge direkt

s*>er_l’KfW cu  Im Gefolge des Kaiserpaares befanden
stch der Chef des kaiserlichen Hauptquartiers Generaladjutant von
»ilchter, GeneraladjutantHesse, Flügeladjutant Gaddon, die Obcr-
hofmersterin Ihrer Majestät der Kaiserin Ihre Durchlaucht Fürstin
Galetzin und der dem Großfürsten Sergius attachirte General-
aoiutant von Stcpanow. Den Majestäten voran fuhren die Herren
Regierungspräsident von Tepper-Laski und Polizeipräsident Prinz
natibor. Die spalicrbildende Menge begrüßte das Kaiscrpaar mit
Vurrahrufen, für die dasselbe frcundlichst dankte. Als die Maje-
staken an der griechischen Kapelle ihren Wagen verlassen, trat
Se Excellenz der Großherzogl. LuxemburgischFinanzkammer-
prasident Freiherr von Hadeln an die Allerhöchsten Herrschaften
h« -n um sie im Namen des Besitzers der russischen Kapelle,
«r . Königs. Hoheit des Großherzogs von Luxemburg, zu begrüßen.
Der russische Erzpriester Probst von Protopopow empfing dieselben
an dem Portale mit seinen beiden Diakonen, leichte ihnen das
Kreuz zum Kusse und das Weihwasser (heiliges Wasser aus dem
^ordanflusse) dar und geleitete sie zu dem für sic bestimmten
Ehrenplätze. Die Majestäten nahmen aber inmitten der übrigen
kaiserlichen Familie Platz. Im Ganzen waren etwa hundert Per-
wncn anwesend, darunter der russische Gesandte v. Oseroff mit
Gemahlin aus Darmstadt, der russische Generalkonsul von Baum-
harten mit Gemahlin und Fräulein Schwester, der russische Vice-
wnsul von Struwe aus Frankfurt a. M., der hier zur Kur weilende,
ffeldmarschall Graf von Gurko mit seiner Familie und die Notabili-
Wien der hiesigen russischen Colonie. Der russische Sängerchor
>rug die von Herrn Erzpriester von Protopopow komponirte Messe
»l Fg-ckur in ganz vorzüglicher Weise vor. Nach derselben cm-
ststngen die Fülstlichkeiten das Kreuz zum Kusse und das heilige
«rod (Abendmahl).

Die Handkuß-Ceremonie bildete den Schluß der gottesdienst-
Uchen Handlung. Nach derselben besichtigte der Kaiser die schönen
Gemälde und die dckoraiivcn Einrichtungen der Kapelle, nahm jedoch
von einer Inaugenscheinnahme der Marmorsarkophags der Herzogin
Misabcth Abstand. An den Hrn. Probst richtete der Kaiser einige
Worte, daß es ihn gefreut habe, die schöne Kirchem Wiesbaden zn
Ichen und die herrlichen Gesänge zu hören. Der Probst dankte
Prührt und versicherte dem Kaiser, daß der heutige Tag der glück-
"chste seines Lebens sei. Hierauf fuhren die Fürstlichkeitendirekt
Min Pavkhotcl, wo im engsten Familienkreise das Diner stattfand,
i* dem das Kaiserpaar, das Grvßsürstcnpaar Sergius und diej
l"kobfürstin Constantin Theil nahmen. 1

W iesbadener General -Anzeiger ._
Das Menu für die Tafel war von Ihrer Kaiserlichen Hoheit

der Frau Großfürstin Constantin befohlen und verzeichncte folgende
Speisen: Hör« d'oeuvre k la russe , Potage ä la russe , Vol
au vent de perdreux k la perigueux , Soll de cheyreuil roti
Salade , Compote, Asperges en branches , Glace panachÄ,
Patisserie , Fromage assorti , Fruits . Dessert . Die Weine
waren: Wodka , Madeira very sid, Hochheimer Mousseux, 1886r
Pommard und 1889r Schloß Johannisberg. — Für das Gefolge
fand im Nebensaalc Marschalltafel statt, zu der 20 Personen geladen
waren. Nach der Tafel zeichneten die russischen Majestäten ver¬
mittelst eines Brillantrings ihre Namcnszüge in eine Fensterscheibe
des Balkonzimmers im „Parkbotel" ein, die schon verschiedene
fürstliche Namenszüge trägt u. A. auch denjenigen des Königs von
Dänemark. Bor ihrer Abfahrt aus dem Hotel sprachen der Kaiser
und die Kaiserin dem Hotelbesitzer Herrn Neueudorff ihre Aller¬
höchste Anerkennung über die schöne Ausschmückung der Räume aus.

Um 2 Uhr war die Rückfahrt der hohen Gäste über Frankfurt
nach Darmstadl festgesetzt. In der Wilhelmstraße bildeten wieder die
Polizei und das Militär Spalier. Die Großfürstin geleitete die
Fürstlichkeiten wieder zum Bahnhof, woselbst sich dieselben Personen
wie zum Empfange zur Verabschiedung, außerdem Herr Probst
von Protopopow mit Gemahlin, eingefunden hatten. Ueberaus
herzlich verabschiedete sich das Kaiserpaar von der Großfürstin
Constantin und reichte auch einzelnen der anwesenden Herren zum
Abschiede hulv.ollst die Hand. Der Kaiser beabsichtigte Nachmittags
dem Rennen in Frankfurt beizuwohnen.

Locales.
** Wiesbaden , 19. October.

* De» Geburtstag Ihrer Majestät ider Kaiserin
und Königin beabsichtigen die inactiven Officiere . in
üblicher Weise bei einem gemeinschaftlichenMittagsmahl im „Hotel
Victoria" zu feiern.

* Se . Königl. Hoheit der Grostherzogvon Sachsen-
Weimar ist gestern Abend von Coblenz hierher zurückgekehrt und
hat im „Nassauer Hof" Wohnung genommen. Heute Morgen
11 Uhr reiste der Großherzvg zum Besuche Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich nach Cronberg, von wo er heute Abend wieder
hier eintrifft.

— Personalnachrichten Dem ersten Staatsanwalt am
Landgericht in Limburg, Herrn H ei n z em a n n, ist der Titel
„Geheimer Justizrath" verliehen worden. — Dem bisherigen Füsilier
im Füsilier-Regiment von Gersdorff (Hessisches) Nr. 80, jetzigen
Reservisten Victor Hünnekens  zu Kevelaer im Kreise Geldern,
ist die Rettungs-Medaille am Bande verliehen worden.

** Dienstjnbiläum . Herr Joh . Fr . Daniel,  der bekannte
Orchesterdiener der hiesigen Curcapelle, sieht heute auf eine 30jährige
Dienstzeit zurück. Möge es dem. pflichteifrigen treuen Beamten
vergönnt sein, noch recht lange seines Amtes zu walten,

* Cnrhaus . In Folge des im großen Saale stattfindenden
Festessens der 25. Generalversammlung des Internationalen Vereins
der Gasthosbesitzer fallen die beiden Concertc des Cur»Orchesters
heute Dienstag aus.

* Die Muscumstraste wird zum Zwecke der Aufstellung
von Gas-Candelabern aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcr-
kehr polizeilich gesperrt.

— Grostfcucr meldeten heute Vormittag kurz von 7i/a Uhr
die Sturmglocken, wodurch die gefammte freiwillige Feuerwehr
alarmirt wurde. Eine an der Maiuzerstraße belegenc, Herrn Land»
wirth G ö t t el gehörige, mit Stroh- und Fruchtvorräthen gefüllte
Scheune stand in Hellen Flammen. Die freiwillige Feuerwehr brauchte
nicht in Thätigkeit zn treten. Die Mannschaften der Feuerwache
löschten das Feuer ab. Wie wir hören, wurden heute Vormittag
zwei der Brandstiftungverdächtige Individuen, welche sich vor dem
Brande in jener Gegend verdächtig Herumtrieben und beobachtet
wurden verhaftet. Die Scheune ist bis auf die Grundmauern
niedergebrannt.

□ Ein frecher Einbruchs -Diebstahl wurde gestern Vor¬
mittag während des Morgengottesdienstcsin dem Laden des
Lebcnsmittel-Consumgcschästs, Schwalbacherstraße 49, verübt und
hierbei die Ladenkasse ihres Inhalts von angeblich etwa 150 bis
200 Mk. beraubt. Man glaubt dem Thäter auf der Spur zu sein.

R. Eisenbahnunfall . Aus Rüdesheim, 18. Okt., wird
uns gemeldet: In hiesigeni Stationsterrain entgleiste gestern Mittag
gegen4 Uhr bei dem von Frankfurt kommenden Personenzuge die
Maschine. Einige nächstfolgendeZüge mußten übersetzt werden,
bis die Verkehrsstörung behoben war. Von Fahrgästen und dem
Zugpersonal kam Niemand zu Schaden.

* Schutz vor Nachtfrösten . Die Vorhersage des nächt¬
lichen Wärme-Minimums hat in den letzten Jahren die Meteoro¬
logen stark beschäftigt, da es für Gärtner, Weinbauer und Land-
leute überhaupt wichtig ist, im Frühjahr zu wissen, ob ein Nacht¬
frost zu erwarten ist. Diese den jungen Pflanzen und blüthen-
bcladenen Fruchtbäumen so sehr bedrohlichen Nachtfröste können
bekanntlich durch Schmokfeuer, die man in den Gärten und Wein¬
bergen anzündet, so daß sich eine Rauchwolke über dem Gelände
bildet, welche die Wärmeausstrahlung hindert, bis zu einem ge¬
wissen Grade unschädlich gemacht werden. Herr Kammermann,
Assistent am Genfer Observatorium, ertheilte den Gärtnern und
Weinbauern folgenden Rath, den er autdrücklich als einen bereits
in den Handbüchern der Meteorologie ausgeführten bezeichnet: „Man
bestimme jeden Abend (in der gefährlichen Zeit) den Thaupunkt
und wird dann sicher darauf rechnen können, daß die Nachltempe-
ratur nur selten unter denselben hinabgehen wird, denn wenn das
geschähe, müßte sich alsbald eine starke Wasscrvcrdichtung bilden,
welche latente Wärme frei macht und die Lufttemperatur wieder
erhöhen würde. Diese sehr praktische Vorschrift ist von den Inter¬
essenten bisher sehr wenig beachtet worden, und es dürfte sich em¬
pfehlen. daß sich in Wein» und Obstbaugegenden Ccntralanstalten
austhäten, welche die Bestimmung vornähmen und den Umwohnern
etwa durch einen Kanonenschuß mittheilten, wenn Gefahr im Ver¬
züge liege.

Aus dem Gerichtssaal.
in Schtvurgerichtssitznng vom I !>. Oktober.

Brandstiftung . Dar Schwurgericht sprach in seiner heutigen
Sitzung, der ersten der Session, den Taglöhncr Josef Hornstadt
von hier von der Anklage, am 12. Mai den Versuch gemacht z»
haben, daS Haus, Faulbrunnenstraßc5 dahier, als ein zur Wohnung
von Menschen dienendes Gebäude, vorsätzlich in Brand zu fetzen,
frei, unter sofortiger Entlassung des Mannes auS der über ihn
verhängten Untersuchungshaft. H. bewohnte an dem kritischen
12. Mai ein Mansardzimmcr in dem erwähnten Hause. Etwa
14 Tage vorher hatte es zwischen ihin und seiner Frau eine Scene
gegeben, weil er ein Bett verkaufen, der Hausherr jedoch unter der
ausdrücklichen Zustimmung der Frau H. das nicht hatte zugcben
wollen, und H. drohte der Frau bei dieser Gelegenheit: Das Bett
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das bezahle ich Dir noch!" In diesem selben Bett kam am 12. Mar
Mittags, und zwar an 4 Stellen zugleich, Feuer aus. Bach-
baren, welche, durch den aus dem Fenster dringenden Rauch an¬
gelockt, in der Stube erschienen, sahen den stark angetrunkenen
Angeklagten unthätig und ohne daß er sich bis dahin auch nur im
Geringsten um den Brand bekümmert hätte, dastehen. Auch bei
den Geschworenen bestand kaum ein Zweifel darüber, daß der An¬
geklagte das Bett angezündet habe, zu einer Bejahung der einzigen
Schuldfrage kamen sie anscheinend nur um deßwillen nicht, da es
ihm um die Inbrandsetzungdes Hauses »icht zu thun gewesen sei.

An» der Umgegend.
X Eltville , 18. Oct, Freitag Nachmittag haben sich zwei

Buben im Alter von 9—10 Jahren von Hause entfernt, ohne
bis jetzt hcimzukehren. Dieselben nahmen Brod, Wurst, Tabak rc.
mit ; ihren Kameraden sagten sie, sie gingen nach Amerika zu den
Wilden. Die Eltern der Jungen sind in großer Aufregung. —
Es ist dies seit Kurzem der zweite Fall, indem vor einigen Wochen
2 größere Jungen, die eine auswärtige Schule besuchen, durch¬
brannten, nachdem einer seiner Mutter 100 Ml. weggenommen
hatte.

X Langenschwalbach, 18. Oct. In diesen Tagen ist mit
dem Bau des dritten Reservoirs der W a s se r l ei t u n g an dem
oberen Schmicdberg begonnen worden. — Die Arbeiten an der
Wasserleitung sollen übrigens so beschleunigt werden, daß die Lei¬
tung nebst den Anschlüssen bis zum nächsten Sommer ferüggestellt
sein kann.

— Oestrich, 18. Oct. Dem Winzer Kaspar Ettwein dahier
verendete am 15. d. Mts. ein trächtiges Rind am Milzbrand.

v Oestrich, 18. Oct. Durch Beschluß des Herbßausschusscs
ist für die ersten Tagen der nächsten Woche eine Borlese in hie¬
siger Gemarkung gestattet. Desgleichen auch in imsercr Nachbar-
Gemarkung Mittelheim.  Die Gemeinde Winkel hatte bereits für
die letzten Tage vergangener Woche eine Vorlese anberaumt,

—Mittelheim, 18. Oct. Wie in unserer Nachbargenwindc
Winkel und von demselben Unternehmer soll in Kürze auch dahier
eine Wafferlestung mit Anschluß in die Häuser errichtet werden.

+ Hallgarten, 18. Oct. Eine Wafferlestung mit Anschluß
in die Gebäude soll auch hier demnächst zur Ausführung gelangen.
Das Project wird hier allgemein freudig ausgenommen.

** Kerkerbach , 18. Oct. Die Bahn durchs Kerker¬
bach  t h a l soll in nächster Zeit weiter gebaut werden. Bereits ist
dieselbe von der Lahnbahn aus durch eine holländische Privat¬
gesellschaft in Heckholzhausen erbaut und hat sich bis jetzt sehr gut
rentirt, da z. B. im letzten Jahre 7 pCt. Dividenden vertheilt
wurden. Man will Mengerskirchen als Endstation ins Auge
fassen, da dieser Ort von der neuen Staatsbahn , die von Erbach
nach Herborn führt, berührt werden wird. Unsere Bevölkerung
hofft von diesem Unternehmen ein Aufblühen der Industrie, da in
dortiger Gegend Erze in Menge zu finden sind.

R. Wcilbach , 18. Okt. In vergangener Nacht brach in
der Hofrasthe des Landwirthes Joseph Ort Feuer  aus , das die
Scheune und Stallungen einäscherte. Der eifrigen Thätigkeit der
Feuerwehr gelang es, das Wohnhaus und Nachbargebäude zu
schützen.

Neues aus aller Welt.
* Berlin , 18. Oct. Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde in

dem Hause Mohrenstraße 53 der Rechtsanwalt und Justizrath
Meier Levy  von mehreren in den 20er Jahren stehenden
Männern ermordet.  Der Körper des Ermordeten ist mit vielen
Wunden bedeckt. Es wurden vier Männer bemerkt, welche um
diese Zeit das Haus verließen und auch verfolgt wurden. Als sie
sich verfolgt sahen, riefen sie, um die Aufmerksamkeit von sich ab-
zulenken: „Haltet ihn, haltet ihnl" Es ist bisher noch nicht be¬
kannt, ob einer der Thäter verhaftet wurde. — Ueber die Mord-
that wird noch Folgendes bekannt:

Die Mörder kamen gleichzeitig mit dem Bäckerburschen zwischen
>,'26  und 6 Uhr in das Hans. Während nun zwei derselben
Wache hielten, gingen die beiden andern die Treppe hinauf und
gelangten vom Murfenster aus auf den im Hofe belegcnen Balkon
und von diesem in das Eßzimmer. Vom Eßzimmer wandten sie
sich links in das Schlafzimmer, in welchem sich Justizrath Levy
mit seiner Gattin befand. Das Ehepaar sah die Leute kommen
und setzte sich zur Wehr. Der Justizrath Levy erhielt 4 Dolch¬
stiche, einen in den Rücken, einen in die linke Schulter und ztvei
zwischen die rechten Rippen. Seine Gattin erhielt ebensalls einen
Stich in den Arm. Der in demselben Hause 3 Treppen hoch
wohnende Tapezirer Bogt hatte Hilferufe gehört und auch zwei
Männer vom Balkon über den Flur wieder hinabklettern sehen,
doch wagte er sich nicht auf den Flur hinaus. Aus den Um¬
ständen läßt sich schließen, daß es sich nur um einen Racheakt han¬
delt und nicht um einen Raubmord, denn cs wurde nichts geraubt.
Die neben dem Bett befindliche goldene Uhr des Justizraths wurde
ebenfalls nicht fortgenommcn. Die ganze Mordscene spielte sich in
einem Zeitraum von 5 Mnutcn ab. Der Verstorbene war Vor¬
standsmitglied der Anwaltkammerund ist sehr bekannt durch seine
Commentare zur Civilsachenordnung, welche er in Gemeinschaft mit
dem Geheimrath von Wilmowski verfaßt hat. Er stand im
63. Lebensjahre. Der Mord erregt ungeheures Aufsehen. Bis
jetzt soll 1 Person verhaftet sein; ob es einer der Thäter ist, er¬
scheint zweifelhaft.

I Berlin , 19. Okt. Im Laufed«Sgestrigen Tages
wurden2 Burschen  al .s des Mordes an dem
Iustizrath Levy verdächtig,  von der Kriminal-
Polizei verhaftet, doch scheint es nicht, als befinden sich
die Attentäter unter ihnen. Nach der That wurde ein
junger Mensch durch einen Radfahrer sestgcnommen, doch
hat es sich bis jetzt nicht erwiesen, ob derselbe an dem
Morde betheiligt war. Aus die Ergreifung der Verbrecher
sind 500 M. Belohnung auSgesetzt. Ob ein Racheakt vor¬
liegt, ist noch nicht definitiv sestgestellt. Nach einer neue«
Version soll es sich um den Plan des Raubes einer großen
Geldsumme,  die sich nach einer Zeitungsmcldunq
bei Levy befinde» sollte, gehandelt haben. Der 1=
nähme an der That verdächtig ist auch ein ehemaliger
Bureaugehilfc deS Justizraths Levy, der wegen eines Dieb,
stahls von der Criminalpolizei gesucht wird. Der junge
Mensch soll einmal dabei ertappt worden sein, wie er auf
demselben Wege, den jetzt die Verbrecher genommen haben,
in die Wohnung eingedrungcn ist. Die Leiche des Er-
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, machctte wurde gestern Nachmittag4*/, 11 bt nach dem
Leichrnsche» . Hause gebracht. Bon den vier Stichen
welche der Justizrath Lcvy erhielt, war der letzte tödtlick.
Er traf die Achselhöhle nnd durchschnitt hier die große
Arterie, wodurch eine Verblutung herbeigefsthrt wurde. Der
TodeSkawpf währte etwa drei Stunden, lieber die Mörder
konnte Levy nicht» mehr aussagen. Ai»
geschloffen wurde, spielten sich in der
herzzerreißend« Scenen ab- Die Ehefrau des
warf sich über den Körper deffelben und mußte mit Ge¬
walt entfernt werden. Dir Polizei glaubt, daß die Ver
brechen keinen  Mord beabsichtigt hatten, sondern
einen Einbruch, sowie daß e» sichn cht um gewohnheits¬
mäßige Verbrecher handelt, weil sie mit großer Ungeschicklich¬
keit z» Werke gegangen sind.

ftnbt, Km- md pifntfM.
‘ i e 5 h o b e n , 19. Oct. Im  Residenz - Theater

hat die neue SesangSpoffe .König Krause " von Julius
Keller und L. Herrmann keinen besonderen Erfolg zu er»
zielen vermocht. Das Stück stellt sich als eine Art Parodie auf
König Lear dar , bewegt sich aber in einem spezifischen Berliner
Lokalton, der hier in Wiesbaden wenig poutirt wird und auch der
Darstellung nicht immer sehr glücklich gelingt. Unter den Darstellern
zeichneten sich Herr Schnitze in der Titelrolle durch vortreffliches
Spiel aus . und auch die Herren Sticwe , Jordan Tomann,
Schwatz  e und die Damen Ernst , Schäfer und v on
Freiwalde  chatm ebenfalls ihr Bestes, ohne jedoch dem Stück
zu einem besonderen Erfolg verhelfen zu können. -e-

* Residenz - Theater.  Laut Telegramm und vorliegen¬
den Kritiken haben ja nun die „Bocksprünge" auch in Berlin einen
geradezu glänzenden Triumph gefeiert. Die gesammtc Berliner
Press« konstatirt, daß dieser Schwank den größten Lacherfolg dieser
Saison gebildet hat und voraussichtlich bilden wird . ES findet
auch hier am Dienstag Abend  schon die 7. Borstellung der
„B o ckspeü  mg e" statt . Am Donnerstag , dem Allerhöchsten Ge
burtstage Ihrer ' Majestät der Kaiserin, findet da« erste Auftreten
von Frau Direktor Rauch statt in der Rolle der „Hermane" in
dem Birch-Pfeiffer 'schem Schauspiel „Kind  d e S G l ü cks" . In
Bezug auf den festlichen Tag wird Herr Direktor Ranch einen von
Ewald Müller (der s. Z . den Schillerpreis erhielt) gedichteten Pro¬
log sprechen,
£* dck, Mainz,  17 . Oktober . Rudolf Herzog ' s dierakttgeS

■Schauspiel „Esther Maria " ging heute mit großem Erfolge über
unsere Bühne . Der spannende Inhalt , welcher den Eonflikt einer
zum Christenthum übergetretenen Jüdin nnt ihren Eltern und
frühere» Stammeszenossen einerseits und ihre« Gatten , einem
russischen Gouverneur , andererseits , auf das Bühnenwirksamste be
handelt, wird durch edle Sprache auf das Erfolgreichste unterstützt.
Nach jedem Aktschlüsse mußte der Borhang mehrere Male in die
Höhe gehen und der anwesende Dichter sich dem Publikum zeigen.

8t . Frankfurt,  18 Oet . Richard Jaffe und Wilhelm
Wolfs, die Verfasser des gestern Abend erstmals bei uns zur Auf
führung gelangten Schwankes „Die Höllenbrücke"  haben alle
Ursache mit dessen Ausnahme zufrieden zu sein. Die Novität hat
wsncheM Fehler , mau darf aber nicht vergessen, daß sie ein
Schwank ist. — Unser früheres Bühnenmitglicd , Fräulein T h e ss a
K ki n kh a m m e * , trat sehr erfolgreich und elegant als Frau »on
Ctzatenatz in, hübschen Lustspiel „Gin delik ater  Auftrag " aus.

ftltfnniw mH letzte Nachrichten.
X Dfirmstadt, 19. Oct,  Nachm. Um1 Uhr 55 Min. lief

der. kaiserliche Sgyderzug hier ein. Aum Empfang traf der Groß¬
herzog in der Jnfanterie-Nniform mit den Generalsabzeichen, der
DivisiMtzconMandeur». Müller , der prenßifche Gesandte u.
auf dem Bahnhöfe el», Die Begrüßung zwischen dem Kaiser uud
de» Wksßherzeg war »ine fchl herzliche. Der Kaiser küßte
de» Großherzsg ans di»Wange. Nachdem dem Kais« dann eisige
Hg«« HE GfialgzKv»rg,esteSt, mtterhiett er stch längere Zeit mit
de» fMUßiWn MaNdten. Alsdann erfolgte du Abfahrt nach dem
ne» » Palais in zeschtaffem« ZMiM «n-r unter lebhaften Ovation«»
de» PubMim».

£ B - E « . J9 . öt * « itlWkch des Gothaer
Patztstit - st»s tztttzen tot  rnarchiste» für gestern Bor-
mittag eck» ößentkiche Versammlung eiubsrufen. Landauer

^unterzog den. letzten Parteitag der SoßkÄdemokvotn» einer
schM̂ N AM . D« sevheM mit Ausnahme der Kunffdevatte
s» MjöMt », jijWwsprlch tuk  ßlach, gewesen, wie nie ein
Parwstag zndor. In der Piscuffian kam es zi» bsshasteo
Asichetu-n.derketzMgen zwischen den Anarchisten und einige»
anwesenden Sozialisten.

S Berlin . 19. Oct. Wie gemeldet wird. Hai
F» tztz Arte -tza»» » » seit «steige» Tage» in Paris ei» >
Rechtsburea » fikr Denische  errichtet, welches' sich
eines guten Zuspruchs erfreuen full.

© Berlin , 19. Oct. Gestrrn früh vor der. Ab¬
reise nach, Minden erschien der Kaiser im M'aufo keim
Kaiser FriedrtchS  in Potsdam. Er- legte daselbst
einen Lorbeerkrapz nieder und verweilte einig«- Zeit am
Sargst seine» ButrrL Später erschienen auch die in Berlin
weitenden küistrlichen Prinzen im Mausdlrum.

-s- Uom , 19. Oct. In diplomatischen Kreisen wird
bestätig daß. anläßlich de» Zarcndesuch » rn Eng¬
land  ein Hand in Handgehen England» mit Italien de»
schlvssen worden sei. Es ständen m dieser Beziehung
wichtige- Beschlüsse mit Italien bevor.

£ Uvm , 19. Oest. Die Affaire des Juweken-
Diedstahls bei der Gräfin Laüvrie ist wieder ausgenommen
worden

9 Rvm , 12. Oct. Eommcnvatore Gicrcomekli,
einer der angesehensten Finanzmänner Roms, wurde ver¬
haftet und des-betrügerischen Bankerott»  beschuldigt.

© Palermo , 19. October. In Cats»« defchlag«
die Ptttzn die « » schüre de- s-ei alistischeu

Abgeordneten Deselice  über Eigenlhum und
Socialismus, die Broschüre enthält Aufreizungen zum
Klassenhaß.

2z Paris , 19. October. In einer gestern abge-
haitenen Socialisten - B crsa mmlung  erklärte Jaures
formell , er werde in der Kammer bei der Verhandlung

der Larg - über die Festcredite die Regierung darüber interpelliren,
Wohnung otz franco russischer Allianzvertrag besiehe oder nicht.

Ermordeten S Petersbar g, 19. Oct. Das se e ge'. Tagen
durch die Blätter verdreikete Gerücht, de» nt Auf¬
nahme einer Anleihe geplant  H , wird osficiös
als vollständig unbegründet bezeichnet. Niemals habe die
russische Regierung die Absicht kundgcgeben, eine Anleihe
auszunehmen, sei es nun für eigene Rechnung oder für
fremde unter der Garantie Rußlands.

3 London , 19. Oct. In mehrmals 200 Städten
Großbritannien» werden große Vorbereitungen  ge¬
troffen. um am nächsten Mittwoch den Gedenktag der
Schlacht bei Trafalcar  besonders feierlich zu de
gehen. Zahlreiche Parlamentsmitglieder werden dabei poli¬
tische Reden halten. Die radikalen Blätter protestiren
gegen diese chauvinistischen Kundgebungen, deren Spitze
gegen Frankreich gerichtet sei.

LtichhMßeAssmhl mLchiurck-mM « a
(darunter stets Neuheiten) findet mau anerkaurn bei ."■9:

Ferd , Maekeldey , Mlhcksßr. 32.
MM ° Bitte Auslagen W  beaebten.

Als schsiiLcs fykmiHcimb
empfehle ich prachtvoll- Kaffeefrrviecu in gediegener Qualität,
zu den billigsten Preisen . 1083

Vf.  Heymann , 3 KenioMlsst 8.
Fr. SltzrlMr SS Ktz, Sedlim 80  Ptz.,

Flundern , Neunaugen , Gelee -Aal re., empfiehlt
1094» F . Kio ! pe , Grabenstraße 6.

Heute Dienstag von 7  Uhr ab wird

fettes WWH, xer Pst. 46
Röderstraff « 16 auSgebaueu. 1098«

ion heute ab kann Tag «nd Nacht auf der
Bleiche Keüerßraße getrocknet werden.

m Wohnung : Fcldstraße 21 .

Tiefbetrübt mache ich Freunden und Be¬
kannten die traurige Mittheilung, daß mein
lieber Mann

#ßi(Cmiiii(f Laltslii
heute Mittag im Alter von 67 Jahren infolge
eines Lungenschlags sanft entschlafen ist.

Fm FiUlStz Fad8ch,
geb. Steltmann.

Wiesbaden, den 17. October 1896.
Die Beerdigung findet am Dienstag , de»

Sv . d. M ., Bormittags IO1/» Uhr,
vom Trauerhause Wörthftraße IS aus statt.

Rarloffs !« .
Lade morgen an der Taumls-

batzn aus:

pNML ^ AgN . - öoNUM
«nd

zum billigsten Preis.
Karl Kirchner. Weklritzstr. 27,

Ecke Hellmundstraße._

t Me MMdette».
1 Svicgelfchnmk, 1 Vertikow,
ä Oelgemälde , 1 Garuitu .-
Sovha und 4 Sefiel Mk. 60,
1 Caffenfchrank , 1 Pianino
Mk . i ? 6 , 1 zweith. uud ein
einth. Kleiderfchrsnk, 1 ovaler
Tisch Mk. 15 , 1 Schubladen-
Real für Spezereihandlung ein
Regulator , 1 Kanapee und eine
Ladentheke sind billig zu ver¬
kauf. Adelhaidstr . 56 . 1172

30 , a . St.
eine heizbare Mansarde zu

I vermietheu. ' 1096

Kayeriftie Jicrlkfß„pm Mau".
Kcke Schwalöachrr- «nd Aankörunnknstrahe.

Mt dLMlsods Biere, hell ui dunkel
der GeseUschafts -Drauereien Aschaffenlmrg , Bayern.

Krug 4/j » Ltr. IS Pfg. , s/ t0  Ltr . IO Pfg.
Dienstag : Schlachtfest , Morgens HneKffeilch, Aralwurst , Schweinrpfesier.

Mends : Metzelsnppr . — Heute Abend : Aratnrnrft mir Kraut re.
1173 Varzüslrche Küche, rckne Wein « erster Firme ». — Möblirte Zimmer.

Nufselieriu
gesucht von einer hiesigen großen
Fabrik. Bewerberin muß cnerg.
und zuverlässig im Controlliren,
sowie im Stande sein, sich Achtung
zu verschaffen. Schriftliche An¬
erbieten unter Angabe sestheriger
Thätigkeit unter 1178 an die
Exped. d. Blattes . 1178

Schvmcr Zptzhmd
Brust ' 'mit weißer

Wiederbringer gute
Hochstätte 30

entlausen,
Belohum,,

«

sauldrunnenstraffe 3 , 9 ?
lks., erh

und Logis.

La
<*. lks ., erhalten aast. Leute Ko>7

117!'

Logis

45 , Hinierh.
3. St ., erhält ein Mann

1097*

Mädchen können das

Kleidermachen
erlernen. 1005*

A . Antony,
Emferstr. 6 . Stb I
M. Kartoffeln

für den Winterbedarf : blsgnum
bonum Mk. 5 per Etr ., 22 Pfg.
per Kpf., gelbe englische
Mk. 4.80 , p. Etr ., 20 Pfg . p. Kpf.
Hochstätte 29, nächst d. MckelS«
_ berct, Thoreinq . 1093*

eirathen (reett), besserer Stände
werden discret vermittelt . Off.

u. st. 33 an die Erv . d. Bl . 1432*

^our8b1rrtt des Wie b̂adeuer General-Anzeigers vom 19. October*
(Besonderer Telephon- resp. Bepeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig er *“.)
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9ä£ Q
22,80
87^ 0

5900-
90,-
86,90

5% SriBckeiT ,
&%  Hai Hont». ,
4"/i|0egtL Sold-Eant» » 103,50
i % ,  SHher -Rente . 88,00
4‘/t  kortnx. Staatsanl. 3950
4%  cko. Tabakaal. 94 60

„ änsaere 2t ni, 26 00
Rum, t. 1881/88 . 1.30,20

4 , d». r. 1890 .. „ 87,20
t , Runs. Consols . . 100.60
5 . Serb» Tabakanl. , — —
5 „ w Rlu8,Wümk -? ir .) —>—

.5 , ^ SR-0 .-R. lL-Q« :
4°/b Span, äussere AnL
5°/» Türkfij’uud- .
5°/i- «du. Zoll« „
1°/» dm. . - . . . —
4°/* Ungar. Oold-Rente 103 10
47z „ Eb. , r. 1889 104,00
4'/, » n Silb, . 86,30
5°/0 Argantihiar 1887 62,40
47, „ innere 1888 53,—
4‘/i . äussere. . 53,—
47» Unif. Egypter . 104,20
■i%  Priv . . . . 101,60
6°,'» Mexicaner äusswe 91,00
5°/1 do . B.-B (Teh.) 82 60
3&/i do. eons:inn. 8t. 24,20

Stadt -Obligationen.
3*/i abg. Wiesbadener 101,—
3°/» 1887 do. v 102,—
4° „ do. v- 1896 102̂ 0
4°/° 966 Lissabon 89^0
47, Stadt Bern* MM . 86,50

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank. 163,90
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W. -Bank 116L0
Deutsche Vereins* » 120,40
Dresdener Bank . . 154,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,60
Nationalb. L Deutsch!, 139 00
PfäRisehe , , 130,10
Rhein. Credit- „ 134,29

„ Hypoth.- » —
Wür ttemb. Verbk. , 148,70
Oest. CredRbank . 309.12

Bergwerks -AetleR.
“ ' ~ 1*6,10

. 204^ 0
. 3690
. 168,50
, 164 40
. 167,5©
. 140-
. 166̂ 0

183,00

Bocham . Bergb .-Ci
Concordia , , ,
Dortmund Umon -P*.
Gelsenkirehener . .
Harpener . . . »
Bibernia . . . .
Kaüw , Äscberslebeu

du. Westeregel»
Riebeek , Montan ,
Ver . Kön . und Laurah . 157 60
Oesterr . Alp . Montan 91^ 0

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Gee. . 228 .50
Anglo -Cont -Guano . 170,50
Bad, Anilin .- u. Soda 427,—
Brauerei Bindmg . . 224,00

. z.  Essighaus . 72 .—
„ z. Storch <Speier ) 128,80

Cementw . Heidelberg , 160,30
krankt . TramboA» . . 276,—
La Veioce Vors .-Act . 106,50

do. Stamm -Act. 103,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 183,—
Bielefelder Maschf . . 336,—
Ohem. bfcbr. Griesheim 261,50

„  Goldenberg 16 ,̂—
„ Weder . . 23645

ü, Gold a . Oiicb.-iSon. 258,00
Farbwerke Höchst . 436 00
Glasin6 . Siemens . . 195,60
intern . Baugest Pr .-Aot. 183,—

„ „ St .- , 178,00
„ Elektr .-Ges . Wien 129,50

Nordd . Lloyd . . . 109,90
Verein d. Oellabriken 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 219,80

Eiaenbahn-Actien.
Hess . Ludwigshahn . 117,70
Pfäfe . 216,60
Dux , Bodenbaoh . . —
Staatsbahn . » , , 307,12
Lombarden , . , . 89,62
Nordwestb , , , * . 231 , -
Elbthal . . . , . 239,75
Jura -Simplon . . . 93,80
Gotthardbahn , . 16150
Schweizer Nord -Ost . 127 .00

„ Central . . 131,70
ItaL Mittelmeer . . 03,20

„ Merid . (Adr . Netz ) 113,60
■Westsicilianer . . . 54,70
sub Prinee Henry . . 85,40
Eisenbahn-0 bligationen.

47 , Hess . Ludwigsb . . 99,70
47 odo.vBl (31/t101.40) 06 .80
4°/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Bei . u. Maxbahn . —
47 , Elisabethb .steuerf . 102,70
4*/, do steuerpfl . 99,50
47 . Kasch . Odb.-Gold 101,70
47 , do. Silber 84,20
5"), Oest . Nardwestb . 114,50
57 « , Südb . (Lomb .) 109,60
«e ' do. . . . .
57 » » Staatsbahn . —
4°/, Oest . Staatsbahn , 104,03
»7 . . de, 1-YI1L 94LÜ
»7 . . do, IX . 92 .60

37 . Oest . do. 1885 . 91,1 t
i °U .  do . (Eg .-Nr.) 93,70
47 » Prag Duxer in 8 . 112,00
40/, Rudolfbahn . . 85,20
37 , Gar . ItaL E.-B. . 53^ 0
47 « Mittelmeerb . stfr . 96,10
47 » Sioil. E.-B. stfr . . 86,10
37 , Meridionan , 53,20
47 « Livorneser . , . 56,80
47 , Kursk , Kiew . » 101,70
47 , Warschau , Wiener 85,30
5°/, Anatol . E .-B.-Obl. 85,30
5°|0 Oeste de Minas . 84,90
21/* Portug . E.-B. 1886 64,90
4»/, do. 400er 1889 —
37 , Salonique Monast 51,90
3°/, do. Const.<Jonct 52.* "

Pfandbriefs.
3' /,7 , D . Gr.-Cred .-Bk.

Gotha I10 °/Orüokzb . 103,—
47 , do . unkdb . b. 1904
3>/, do . . . . 1905 104,-
47 , Fft .H - Bk. 1882-84 100,20
47 , do. 1885-90 102,10
47 , do. 14.ukb 0.1900 100,30
47 « Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 100,60
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 102,20
31/, Nass . Landesb .-G. 100.30
31/, do. Lit .P .G.H .K.L . 103,80
31/, do. M.-N. . . . 102^ 0
47o Pr. B.-Cr. VII/IX . 100,50
47 , „ Cr., , 1930er 99F0
3»/* Fr . Ctr.-Cr. . . ' . l(# ß*
47 , Kh . Hypoth .-Bank 102,70
37 , de. do. 103,10
47 , Wd.Bd.-Cr,- Anst.

Ser, 1. unkdb . b. 1904 104,70
47 0 do . S«r. U 16S.-
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P. Aildttk öffeiillichc§rkamtm«chmgk«
Bekanntmachung.

Dienstag , den 20 . Oktober d. I . . Mittags
12 Uhr . werden in dem Versteigeruugslokale Dotz-
hkimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Spiegelschränke, 1 Wäscheschrank,
1 Pianino, 2 Kommoden, 1 Waschkommode,
2 Schreibtische, 1 Vertikow, 1 compl. Bett,
5 Sopha, 1 Nähmaschine, 3 Spiegel, 2 Regu¬
lateure, 1 Exempl. Meyers Convers.-Lexikon,
1 Champonirapparat, 1 Aquarium/ IjSymphonium,
ca. 157 Fl. versch. Spirituosen und Weine,
1 Küferkarrenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. October 1896.

1177  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 « . Oetober d. I . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße!
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, l 'Schreibtisch, 2 vollst. Betten, 3 Ver¬
tikow, 2 Spiegelschränke, 1 Kleiderschrank, 1 9t
Spiegel mit Trümeaux, 3 Kanapee, 1 Sessel,
3 Kommoden, 1 Consolchen, 1 Nähmaschine, ein
doppelter Ladenschrank mit Glasthüren, 1 Musik¬
automat, 1 gr. und 1 kl. Trommel, Stahlplatten
zu einer Lyra;
ferner : ein Bücherschrank , eine Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , ein Wasch -,
ein Nachttisch mit Marmorplatte , zwei
Kleiderschränke , ein Kanapee , ein vollst.
Bett , 2 Regnlateure , 6 Stühle , 1 Aus¬
ziehtisch , 8 Bilder , 2 Gypsfiguren , vier
Tortenplatten , eine Waage , IS Kuchen¬
bleche , sowie

2 ganz neue Fahrräder
(Pneumatik , Nekarsulmer Pfeil)

2 Gestelle für Fahrräder , 2 neue Räder
ohne Rahmen , ein Rad ohne Gummi,
2 alte Gummischläuche , 2  Laternen,
21 Theile zu Fahrrädern , eine Wecker¬
uhr , 4 Werkzeugtaschen « . dgl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.!
Die Versteigerung bezüglich der fettge¬

druckten Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. October 1896.

1176_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 « . Oetober er .. Mittags
12 Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Pianino, 1 Kleiderschrank, eine
; Waschkommode, 1 Pferd, 1 Wagen, 1 Kommode

und dergl. mehr
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. October 1896.
1180 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Molnliar-
Bersteigerimg

Wegen plötzlichen Domicilwechsels eines
Rentners versteigere ich znfolge Auftrags die für dessen
Villa bestellte neue , sehr gute Mobiliar -Ein¬
richtung

nächsten Donnerstag,
st« 22. Oclistr cr., IHorgntsü's
I Kchmittazs2‘|ä llhr
?nnfangend, im

„Römersaal ",
LZ. Dotzheimeesteatze LZ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Inventar:

"22  1 Nustb.-Salon -Einrichtung , besteh, aus:
~t=5 Bertikow, Spiegel mit Trümeau, Damen-
^ Schreibtisch, achteck. Tisch, Nähtisch, Rococo-
13 Spiegel, Notenständer und Garnitur, best, aus

Sopha, 2 gr. und 4 kl. Sesseln, Oclgemälde.
I Nnßb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best,

aus : 2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette,
2 Nachttische mit Aufsätze und 1 Ottomane.

1 Nußb . Speisezimmer -Einrichtung , best,
aus : Büffet, Ausziehtisch, Console mit Spiegel,
6 Stühle , Scrvirtisch, 1 Paneelsopha, 2 Sessel
und Paneelbrett.

I Herren -Zimmer - Einrichtung , besteh,
aus: Kameltaschen-Garnitur, Schreibbüreau
mit Sessel, 6 Lederstühle und 1 Tisch.

Ferner 1 dreitheil. Brandkiste, Kleiderschränke,
* Betten, Waschkommode, Nachttisch, Tische,

Stühle, Spiegel, Schaukelsessel, Küchenschrank,
Anrichteu. dergl. m.

Will, . Helfrich,
Auktionator « . Taxator.

Geschästslokal : Grabenstraste 28.  1168

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 2V. October 1896 . 225 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Auf Allerhöchsten Befehl -

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann vo« Loehner.
Herr Schreiner.

M

W  aehstnehe
| in grosser Auswahl eingetroffen

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Oetober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer.
straßc Nr. 11/13 dahier:

1 Büffet, 2 vollst. Betten, Nachttische, 1 Spiegel
mit Trümeaux, 1 Waschkommode

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. October 1896.

1175_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Nichtamtlicher Theil.

Frl . Willig.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Zesch.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Ross,

err Greve.
err Spieß.
*  * *

Herr Radius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.terr Haubrich.err Ruffem.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl.

Abonnements auf sämmtliche

. «Sk- Mode-Journale“äe®,jjj
1 Zeitschriften — Romans
werden erbeten und schnellstens geliefert. 1077 * ^ I

Jcs . Dillmann , L,
Buchhandlung , Neugaffe 1. j*

Mein bekannter und beliebter
Lahns en ' s

Jod Msen-Leberthrarr
(enthaltend ca. 100 Th . Thran , 2 Th . Jod -Eisen)

gelangt wieder in diesjährige « frischer Füllung zum Verkauf.
An Wirksamkeit von keinem anderen Leberthran übertroffc»
wird er diesem von Jung und Alt seines milden Geschmackes
wegen dorgezogen . Nur echt wenn in grauem Karton aus
der Fabrik von Apotheker Malussen in Bremen . Preis
2 Mark . In Wiesbaden in der Oranten -, Adler - u . Wilheims-
Apotheke zu haben. 92b

Kchrapendorg's Rheumatica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis Imaligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9 . Hermance von Tbateaurenrad
Preis per Flasche: Mark 1.7t ) tncl. Schafswolle . Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien . NB . Rhcumatiea ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Krautern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung erstchtlich, ?ZH

Kaiser Juftinian
Kaiserin Theodora . . . . .
Euphratus , Oberhaupt der Eunuche» . .
Bclisar , Feldherr.
Antonina , dessen Gattin . » .
Tribonian , Quästor . . .
Eudemoa. Präfekt vo» Byzanz .
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache .
Mundus , Statthalter von Jllhrien
Constantiolns , dessen Sohu . . .
Priscus , Geheimschreiberdes Kaisers
Lycostratus, Hofbeamter . . . .
Nycephorus , ein junger Patrizier . .
Orythes, . Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke . . .
Andreas , ein junger Athener . . . .
Tinwcles , Verwandter X

des Marcellus I . . . .
Agathon, ( Freunde des . .
Eudoxius , / Andreas . .
Styrax , 1 . . . .
Faber , Waffenschmied, / . . . .
Macedonia , eine alte Dienen » der Kaiseriu .
Mchael , Sclave des Andreas . > .
Tamyris , eine alte Egypterirn
Amru , Thierbändiger , deren k vom Cirkus in

Sohn t Bysanz Herr Dieterich.
Calchas, Wagenlenker / . . . Herr Rohrmann.
Jphis . . , . . . Frl . Lüttgens.
Calliorehoe . . . » . . . Frau Pvsjm -LipSH
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache des Justiniau , Diener im
Kaiserlichen Palastc, Gochische Krieger BelffarS . Der Henker und

dessen Gehülfer Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiseriu

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im CircuS.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild . Arbeitszimmer des Kaiser Justiniau.

Fünftes Bild : Garten am Hause deS Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserllche Tribüne im CircuS.
Akt S. Siebentes Bild : Saal im kaiserliche« Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im CircuS
* * Caribert . . . Herr Franz Gtury

vom Hof- u. Rationattheater in Mannheim,
als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Schick, kostümlicheEinrichtung:
Herr Rmrpp.

Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Ein Billetverkauf zu dieser Vorstellung findet nicht statt, k«

sämmtliche Plätze bereits vergeben sind.
Anzug : Kleine Uniform refp. Frack, weiße Binde ; die Dame»

in ausgeschnittenen oder halbhohen Kleidern.
Anfang 7 lh  Uhr . — Ende nach IO »/* Uhr.

Mittwoch, den *&. Oktober 1896 . 226 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Auf Begehr «« .ALda.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von U. GhiSkanzoni,

für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Mustk von G . Berdi.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
_ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

Residenz-Theater.
Dienstag, den 20 . October 1896,

AovikaN Bocksprünge. Novität!
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und I . Hirschberger.

Mittwoch, deu 21 . October 1896.
Nus vielseitigen Wunsch nochmalige Aufführung:

Griisin Fritzi.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blmnenthal.

Donnerstag , den 22. October 1896.
Zur Feier des Allerhöchsten Grburtsfestes Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin.
Prolog.

Gesprochen von Dr . H . Baach . %
Hierauf:

Ein Kind des Glücks.
Lustspiel in 5 Acten von Ch. Birch-Pfeiffer.

Alice Rauch.

Schönes Weißkrautu.Kartoffeln
sind in jedem Quantum billig zu haben lt )74
Schwalbacherstraste 14 « . Schwalbachcrstraße,

Ecke Dotzheimerstraße im Garten.

Wäsche
7432

kur Neugeborene
empfiehlt

Carl Claes,

(Fragt Suren *Arzt
•• '-Wein

Deutsche H eine aus
deutschem Malz:

Malton-Sherry
Malton-Tokay er

Vereinigen in sich die nährenden Eigenschaften der
ext &ctreichsten Biere und die anregende u. kräftigende
Wirkung der Traubenweine. Nicht zu verwechseln
mit den sogenannten Malzweinen , wie sie wohl im
Handel Vorkommen und lediglich Gemische von
Malzextract und Wein sind. Die Molton»Wein» aind

ausschliesslich Gährungsproducte.
Per Flasche i/i Liter.

Mark 2.—.
Vorrathig in Apotheken und besseren Handlungen.

Hauptdepot: 91b
J . 91 . Andrea *, Frankfurt a . 91.

3 Bahnhofstrasse 3
Damen

finden freundl . Aufnahme unter
strengster DiScretion . El. Mtritz,
Mainz , Ouintinsgaffe 18. 227*Gostiime
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.

Näh . Hartingstraste 18 , 3.

Wer sein Fm UrbL
vorwärts kommen will , lefe Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Bricfm . eins. 8 . Klötsch , Verlag,
Leipzig 50
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Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison:

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blouson von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke, dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

‘Martin Tß/iegand 2 Bärenstrasse 2,
Parterre . I . Stock.

Aepfel.
Feinstes Tafelobst. Pracht-

Waare , frisch eingctrofsen, per
Ccntner zu 1« und 20 Mark zu
habe« an der Taunusbahn
und Nerostratze 25
4092*_F . n Aller.

i
Alle Flecke"

« >ch Tinteu -Flecke aus
Anzügen rc. entfernt die

bewährte chemische
Masch Esse» ?

„Soxak-Aleckwaffer'
v Kebeferharnk« Lewei.
Flasche A0 u . 5 « Pf . bei:
Louis Schild, Wies¬
baden. 962b
9» S

151TLi Ytrrm

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol-
kerei-Verwalter , Buchhalter.

3 Rechnungsführer u . Ansts-
sekretär ausbilden wollen, er-

o halten bereitwilligst Aus-
g kunst über diese empsehlens-
f weiche Carriäre und auf
t Wunsch auch uuentgelt-
^ lich paffende Stellung
d nachgewiesen . Gegen
-- Einsendung von 50 Pfg . in

Briefmarken erfolgt pmto-fr.
Zusendung eines 144 Testen
starken Leitfadens im ge¬
schloffenen Couvert . 84b

vor Vorstand des
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg  160.
'.TSZTirrrrrrrrrrrrrrm

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neüest. ärztl.
Frauenschutz lest«. Per
st-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

ll. Oschmann, Konstanz,
Bad. E. 2s . 741b

$

*
&
*
&
*

*
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*

L. Kramer
Färbereiu.chemische Waschanstalt

für

Damen * u . Herren =Garderoben,
Spitzes , Federn , Handschuhe , Schirme,

Gardinen , Möbel - n . DeeorationsateJTe
jeder Art etc.

Median. Teppichklopfwerk.
W iestoacLen

31 Langgasse 31.
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene

Anzeige, dass ich neben den schon seit Jahren be¬
stehenden Läden meiner Firma in Frankfurt a . M.,
Mannheim, Darmstadt , Strassburg , Mainz etc. zur
Bequemlichkeit meiner werthen Auftraggebsr auch am
hiesigen Platze ein Ladenlokal eröffnet habe, um
dessen recht häufige Benutzung ich ergebenst bitte.

Hochachtungsvoll

L. Kramer,
Langgasse 31.

■i -» S6 - -89X5 - -g* -98 -9* * 8-

lacken ,Unterhosen,
Strümpfe , Socken,
Leibbinden, Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

LSchwenck
miihlgasse 9.

fjfhaf
„MM Paskewitsch“

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

%L*ST  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhi «, Goldgahe 12.

$
I

1
l
«
*

Cäcilien-Yerein.
Die heutige Probe fällt aus . Nächste

Probe für Damen : Donnerstag , den 22 . d. M ..
Abends 8 Uhr._ Pep Vorstand.

Mmt -GchiWMw Cllrlliü.
Dienstag , den 20 . Oktober er.,

Abends 9 Uhr:  1170

mijjtronMt.(Bcnerartetfammtimg
im Vereiuslocal Deutscher Hof.

Tagesordnung:  Wicksüge Eereinsangelcgenheiten.
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen der

Mitglieder ersucht Der Vorstand.
Adolfs-Allee. Uorlrtzter Tag . Wiesbaden.

Haltestelle der Dampfstrasteubahu.

Circus Jansly - Leo.
Dienstag, de« 20 . Oktober, Abends 8 Uhr:

Große Vorstellung
mit sensationellem Programm.

Gratis Verloosung eines lebenden grosten Pferdes.
Jeder Besucher erhält zu seinem Billet 1 Frei -Loos

Die Direktion verpflichtet sich dem Gewinner des Pferdes
sofort 75 Mark baar in der Manege auszuzahlen , wen» er das
Pferd zurückläßt.

Auftreten fämmtlichcr Künstler.
Morgen Mittwoch : 2 groste Abfchiedö -Vorstellungen.

Nachmittags 4 Uhr: Schüler - und Kinder -Vorstcllung
zu besonders ermäßigten Preisen . 1174

*€.0.Idcckum*%olßi
‘ prakt . Thierarzt

Bismarckring  IS.

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2. 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder , j
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

KroucnWäsche
ist das haltbarste, eleganteste und Preiswertheste Fabrikat
in Krage « , Manschetten , Serviteurs u . Hemden-
Kragen „Kronen-Wäsche", 1!
fämmtliche neuesten FayonS , 2̂ . 2.30.

855
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlags an stalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für
Friedrich Haünemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Thes-Redacteur
Aug.  P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.
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